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20 jlAHRE
VAllUGA-KAPAllBAHW

lgm -  Sah die urspfüngliföe  Planung  als Fortsetzung  der
l937  fertiggestellten  Galzigbahn  eine Seilbahnverbindung  hin-
iiber  zum  Mattunjo*,  2582 m, vor,  so setzte sidi  na*  dem

' Krieg  in St. Anton  immer  mehr  die Erkenntnis  durd'i,  daß,
eine ErstMießung  der 2811 Meter  hohen  Valluga  und  damit
einer  Anzahl  großartiger  Abfahrten,  &ie in den Alpen  föres-
gleid'ien  sud'ien,  für  die Weiterentwiddung  des Ortes  als inter-
nationaler  Winterspcr:platz  sinnvoller  wäre.

Am  6. September  1953,  eiriem  strahlenden'  Herbsttag,  be-
gab sioh eine Experten::'mmission  ins Gelände,  um  an  der
Stelle der heutigen Vallüzagrat-Station  über füe beste Linien-
fiihrung  einer  zukünftigen  Vallugabahn  zu beraten.  Di«  Er-
gebnisse dieser  Diskussion  in luftiger  Höhe  braditen  die Ent-
sd»eidung:  Präsident  Ezio  Foradori  und seine  Gesellsdiaft
gfögen  ari  den Bau einer  Kabinenbahn  auf  füe ob ihres mar-
kanten  Aufbaus  mit  Reföt  als ,Königin"  des Arlbergs  bezeifö-
neten  Valluga.

Nofö  im Herbst desselben Jahres konnten widitige  Vorar-
beiten  geleistet  werden,  daß dann  im Sommer  1954  mit  seinen
langen  Sdileffitwetterperioden  und  immer  wxeder  einsetzenden
Seefällen  alle  Termine  eingehalten  wer&n  konnten,  zeugt
von  zielbewußter  Arbeit  aller  an dieser  sföwierigen  Ho&ge-
birgsbahn  beteiligten  Stellen  und  es muß  hier  hesonders  Dipl.
Ing.  Wilhelm  Wildung  jedaföt  werden,  der sdion  beim  Bau-
der Galzigbahn  sein überragendes  tefönisdies  Können  unter
Beweis  gestellt  hatte.

Die  Vallugabahn  beginnt  am Galzig  in 2080  m Höhe  und
führt zunädist zur  @n der Galfög-NordaMaaiung  stehenden
Stütze  I. In einem  riesigen  Bogen,  zweihundert  Meter  über
dem Steißba*tal,  sdiwingt  sidx nun das Seil stützenlos  1800
Meter  lang  hiniiber  zur  S*örte  im Südwestgrat  des Sändler,
wo  beim  ,Gendartn"  sidi  di  Stütze  II  erhebt.  Mit  herrliffien
Ausblidcen,  unter  sich das Walfagehrkar  und  die Ulmerhtttte,

wird  &ie interessante  Luftreise  fortgesetzt,  um  am Valluga-
grat  in 2650  Meter  einen landsdiaftli*  einmaliigen  Punkt  zu
erreiföen.  Aus den weiten  Fenstern  &es Bergrestaurantes  ge-
ießt  der Besu*er  sorglos  die Wunder  der Hoffigebirgswelt.

Auf  den Vallugagipfel  mit  seiner  von  jeher  befühmten  Aus-
siföt  gelangt  man  von  füier mit  einer  Kleinkabinenbahn,  3300  m
Seil mußte  gezogen  werden,  um füeses graniose  Ziel  zu er-
reiföen.

Durffi  das Steißbadital  vom Galzig  getrennt,  erhebt  sioh
breit  hingelagert,  zum Skilaufen  wie  gesffiaffen,  eine 2326 m
hohe Kuppe.  Vier  Arlberger  :Eaubmitglieder  gaben  ihr  an-
läßli*  des ersten Skibesudies am 28. Jänner 1906 den Namen
,SCA-Kopf"  und  wenn  audi  vor  der Haustür  St. Antons  ge-
legen,  blieben  seine Hänge  dföi  den immer  zahlreid»er  wer-
denden  Winterbesudiern  des Arlbergs  weitgehend  unbekannt.
Was  Wunder,  daß in einem  Kreis  von  Einheimis&en  nadx dem
Krieg  &  Idee  heranreifbe,  auf  daesen -  inzwisdien  aus Flur-
bezeifönungen  herausgeformten  ,Kapall"  -  eine Seilbahn  zu
bauen. Zum großen Helfer  wurde  da Mr.  Cornelius  Starr  aus
den USA, der wie viele  seiner  Landsleute  in St, Anton  eine
Art  Winterheimat  gefundep  hatte  und  ihre  Interessen  in guter
Freunaft  f6rderte.

Das Projekt  nahm  mit  einer  zweiteiligen  Doppelsesselbahn
allmähliid') Gestalt  an, nafö  sföwierigem  Grunderwert»  begann

man die Arbeiten ucd in fföeüdxem  Wettstreit  mit  der Val-
lugabahn wurde Stütze  um Stütze  ins Gelände  gaetzt.  In
gerader Linie über füe ,Stall"  sdxweben  die Gehänge  zum
Gampen 1850 m empor,  um bei dieser  Zwidenstation  nord-
östli*  gegen den sanft  gerundeten  Gipfel  des Kapall  mit
seinen 2326 Meter  Seehöhe abzubiegen.  Mit  stiindli*en  För-
dermöglieiten  von  600 Personen  pro  Teilstre*e  wurden  für
die damalige Zeit maximale  Zahlen  erreidxt.  Mit  sainer  Weite
und Sdiönheit gewann  das Kapallgelände  bald  unzählige

nen neuen Weg, Oe1d erlo1greieh m»xulegen, xeggen wir Ihnen gerne. Fragen Sie nüch den
vielen Möglichkelten, die Ihnen unser Sparpmn bieteL Em Plan, der Ihnen Erfol brlngt.
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AuchechteLebkuchm  ge!iöreninSt.Niko1au8Gabensack.

Wir  stellen  unsere  vielfaltige  !iebkuchenauswahl  nur
aus  echtem  Bienenhonig  her.

Roxiditorei  Maye;xa
Landeck

marktlage  im Bezirk.  Sfü stellte  folgende  alarmiererbde  Tat-
sadien  fest:

1. Na*  den neuesten  Untersuföungen  hat  der Bezirk  Landedi
jetzt  das niedpigste  Einkommen pro Kopf der Bevöl-
kerung  aller  Bezirke  des Landes  Tirol.

2. Die  AuftragslagH  in der Bauwirtsfögft  ist außerordentlid'i
suedxt.  Neue  Auftföge  des Bundes,  des Landes  und der
Privatwirtsdiaft  sind nid'it  zu erwarten.  Audi  die Gemein-
den  können  infolge  ihrer  angespannten  finanziellen  Lage
und  wegen  des Ausbleföens  von  Förderungsmitteln  als Auf-
traggeber  rid'it  mehr  wesentlid'i  in Ersföeinung  treten.  So
kann  z. B. mit  dem  Bau  geplanter  Hauptsdiulen  und Wohn-
hausbauten  infolge  der Krefütrestriktionen  niföt  begonnen
werden.

3. Es zei6net  sid'i  inFolgedessen  eine starke  Steigerung  der
Arbeitslosigkeit  ab, umso mehr,  als nur  unsiföere  Prog-
nosen  für  &ie weitere  Entwidclung  des Fremdenverkehrs  ge-
ma*t  werden  können.  Von  Seite  der Fremdenverkehrswffrt-
sd'igft  sind  keine  Investitionen  zu erwarten.

Die Biirgermeister  fordern  daher  mit  Nadidruk  eine ent-
spre*ende  lnvestitionsfüigkeit  des Bundes  und  Landes  im  Be-
ziirk  Lande&;  sie fordern  eine Lod<erung  der Kreditrestüiktio-
nen, um den Gemeinden,  &em Fremdenverkehr  und  dem ';g[  ohn-

bau die Möglidikeit  zu @eben, die notwendigen Investitionen
zu vervirklid'ien.

9. Ordenfliche Hauplversummfüng der
Simelfö-Seilbühn AG. Ischgl

Die  Siföretta-Seilbahn  AG  Istfögl  hat  sifö  zu einem  mäfötigen
Unternehmen  entwid«elt.  Beinahe  80  Angestellte  werden
während  der Wintersaison  besdaäftigt.  So konnte  ihr  Initiator
Dir.  Erwin  Aloys  mit  S'tolz  zu der 9. Hauptversammlung  ein-
laden.  Umso  mehr  überrasd'ite,  daß nur  so wenige  Mitglieder
der Einladung  gefolgt  sind.  Von  den 36 Anweserbden  waren
nofö  IO von  auswärts,  sodaß die ca. 60 o/o Aktienanteile  der
Isd'igler  wahrlieh  sffileföt  vertreten  waren.  Die  Volfüer-

sammlung war bestens vorbereitet; alle Antr%e wurden sdxrift-
li*  an Miitglieder  übergeben.  Der  Punkt  4 betraf  &  Neuwahl
von  Aufsid"itsräten;  aufö da war  so gut vorbereitet  worden,
daß ein zweiter  Antrag  gar  ni*t,erst  zur  Kenntr)is  genommen
wuhde.  So waren  die anwesenden  Ischgler  aud'i  ziemlid'i  ent-
täusd"it,  als sie zu  spät  wahrnehmen  mußten,  daß nun  von  den
14 Vorstands-  (3 Vorstände)  bezw.  Aufsid'itsratsmitgiiedern
(11 Aufsiditsräte)  7 von  auswärts  sind.  Gerade  bei dieser  Sefil-
bahn  legte  man  immer  sehr  viel  Wert  darauf,  daß man  ,Herr
im Hause"  ):+leibt: Die  Isd'igler  haben  wohl  wie  nirgends  anders-
wo  finanzielle  Belastungen  auferlegt  und von einem  Anlage-
kapital  von  ca. 25 Mill.  Sd'iilling  ca. 14 Mill.  Sd'iilling  selbst
aufgebrad'it.  Sie hätten  wahrlid'i  das Red"it  gehabt,  ihre  Ver-
treter  selbst  wählen  zu können.  über  die Enttäus*ung  konnten
aufö  zwei  Freikarten  nicht  hinwegtäus*en,  denn im  Kuvert
stedcten  aufö  noch vier  Stimmzettel,  die ni*t  benutzt  werden
konmen.  Hoffentl'i*  bringt  der heurige  Winter,  in  dem  es
nur  noch Halbtages-,  Tageskarten  und  Skipässe  aber  keine
Punktekarte  mehr  gibt,  ni*t  auTh nodx  eine Verbitterung,  dies-

mal bei den Gästen. JoPa

Ehrungen im Oberinnföler SchUffenregimenf
Anläßli*  des am 17.  Nov.  1974  von  der Sd'iützenkompanie-

Kameradsföaft  Sföönwies-Mils  im Sd'iönwieser  Gemeindesaal
veranstalteten  Kameradsdiaftsabend,  wurden  für  besondere

'%rerdienste  um das Sföützenwesen  im Ofürinntaler  Sföützen-
regiment  der Sd'iönwieser  Biirgermeister  Franz  Gabl  und  der
Sföützenhauptmann  Karl  Gabl  mit  dem vom  S*iitzenregiment
neu eingeführten  Ehrenzeiföen  ausgezeid'inet.  Unter  den Ehren-

gästen waren Hoföw. Herr Pfarrer Josef Maaß von  Sdiön-
wies,  Reg. Kommdt.  Major  Steinwender  aus Zams  und Bez.-
Kdt.  Mj. Klaus  Senn, der  ansföließend  an die Dekoriening  die
Preisverteilung  der beim  letzten  Kompanie@d'iießcn  errqngenen
Preise  vornahm.  Neuer  Sdiützenkönig  der Kompanie  wurde
Adolf  Venier,  dem audx bei  diesem  Anlaß  füe Sdiützenkönigs-
Wanderkettie  iiberreidit  wurde.  Die beim Kompaniesdiießen

zahlreidi beteiligten Jungsd'iiitzen 'erhielten sd'iöne Preise in
Form  von  Pokalen  und  Abzeidien.  E):ienfalls  wurden  &hützen
und  Kameraden  mit  sföönen  Abzeid'ien  bedadit.  Mit  dem Ober-

inntalier Regimentsabzeidien wurde aud'i Frau Josefine Ziird'ier
geehrt,  die gerade  ihren  80. Geburtstag  feierte  und  trotz  ihres
hohen  Alters  in guter  geistiger  und  körperliföer  Frisdie  für  die
Sdiützenkompanie  die große  Arbeit  auf  si*  nahm,  eine neue
Sföützenfahne  in Handarbeit  anzufertigen.  Einen  Teil  dieser
neuien Fahne  konnte  sie bereits  an diesem Abend  den Teil-
nehmern  zur  Ansidit  mitbringen,  das  unter  den  Sd'iützen
großen  Beifall  fand.  Untermalt  wurde  musikalisdi  der  gut-
besuföte  Kamerads*aftsabend  dwd'i  die  bekanntie  Kapelle
iiVenetspatzen". Nad'i dem offiziellen Teil wurde  5is nad'i
Mitternaeht  angeregt  diskutiert  und  das Tanzbein  gesd'iwungen.

(;.  B.

Pfunds: Küplün Hefier beerdigf
Am  Dienstag,  den 19.  November  1974,  wurde  der in  Pfunds/

Grföt am 10. Juni  1890 geborene  Priester  Netzer  beerdig(,
Kaplan  Netzer  war  in versd"iiedenen  kleinen  Tiroler  Orten
als Seelsorger  tätig.  Im Ruhestand  widmete  er si*  besonders
der Ornamentstföerei.  So manföes  Meßkleid  wurde  unter
seiner gesföi&ten  Hand  wieder  ausgebessert.  Kaplan  Netzer
verbra*te  seine letzten Lföensjahre  im Versorgurigsheim  in
Ried  i. o., WO er au*  starb.  Es war  sein 'Wunsd'i,  in Pfuni
beerdigt zu wer'&en. Der  Herr  gebe dem großen  J(rippenlieb-
ha):ier und  guten  Sänger  den ewigen  Füieden.  klr

Auch ein Teufelskreis
Die -  acb, so glücblid:e und erfolgreirhe -  Leistung,sge-

sellsd:»aft zeigt Ersd»einungen,  die mawhe  nacbderdelid»  werden
lassen und je nacb Ver(tn1a5peng Unmut oder Grusel r»erur-
sacben. Mit dieser Tbematih setzte  sicb aucb der  hürzlidye  Fem-
sebfilm ,Die  Prüfung" ausein4nder.  Die mensMicbe Existenz-
berecbtigunz irx einem totalitaren System wird ab einem be-
stimmten Alter grundsatzLid» und gesetzlicb aberkann3 so-
fern nid:it ein Anrecbt auf sie durcb einen positiven Test auf
fünf Jabre errm:»rben wird. Die Maxime, die bier für ein Wei-
terleben bestimmend ist, ist der Nutzen für die Gesellsdaafter.
BehLemmende und unbeimlid:»e Zukunftsvisionen; desbalb weil
sie dur&aus im Bereidy  desMöglicben  liegen.DasSystem,  die
anonyme Gesellsdaaft (man) redet ibren Kirzdern so lange Not-
rtuenaigkeiten eirz (vermeintlicbe), bis sie für unabdingbar ge-
nommen  und  geglaubt  werden.

In der Gegemnart stebt die Frage offen, ab wann  der Menscb
,,Menscb" urzd damit existenzberecbtigt ist. Biscbof Paulus
Rusd:» nabm kürzlüh  anlaßlicb der Altarweibe in Strengert  in
unmißverstandlicber Veise dazu Stellung. Diese Zeilen  sollen
aber kein Diskussionsbeitrag dazu  sein,  sorzdern  eirzige  Be-
aenken aarlegen, die sich in bezug auf aie Familie urxd die



Sonnfag,  1. Dezember

i  Piogramm

16.üü  Der knallrofe  Autobus
16.30  Wi&ie  und  die  sfarken Männer

Der  Eskimoschatz
16.55 Calimero

Zeichenfrkkfilm
17.00  George
17.25  Ernsf  Fuchs:  Dialog  mit Bildern
17.55  Cooky  und  seine  Freunde
18.00  Juwelen  des 7. Konfinen+s

Blumen  in Poseidons  Garlen  - See-
 anemonen  u.  Schufzgemeinsföaften

18.30  Giacomo  Puccini
Eine  Sendung  über  den  gro§en ita-
lienisföen  Komponisten

19.30  Zeif  im Bild
19.45  Sport
20.05  Adven+gesprädi
20.15  Blüfen  im Staub

I,Blüfen  im Staub' von Mervyn  le
Roy  gehörf  zu den grof5en  Melo-
dramen  der  amerikanischen  Filmge-
schichfe.

21.50  Zeit  im Bild  und  Sporf

2,f%ogramm

18.00  Woföenmagazin
18. 30  Im Namen  des Fortsföriffs:

The  greaf  lakes

Zerst6rung  einer  Grof51andsföaft
19. 15  Solo

Preisgekr6nter  Bergsteigerfilm
19. 45  Kul+ur,  spezie'll
20. 10  Umkreis
20. 15  Derridc  (3)

Kriminalreihe  v. H. Reinecker
21. 15  Das  Strichquarfeff

Karikaturistenfreffen  in Alpbadi
22. üO Die Fragen  des Chrisfen
22.ü5  Zeit  im Bild

Monfag,  i  Dexember

4. Programm

18.00  Drei  Mödföen  und  drei  Jungen
18.30  Kamera  (3)

Eine  Sendung  für Phofofreunde
20.'15  Boney

Boney  wird  beauftragf,  den  Tod  eines
Geologen  zu überprüfen,  der  in der
Nähe  von  Alice  Gap  umgekommen
sein  soll.

2t €)5 0RF  - Transparent
Die Kundendiensfsendung  des ORF

21. 15  TV im  Rückspiegel  - Erinnerungen
an das Neuesfe  von  gestern

22. 00  Zeit  im Bild

2. Programm
18.30  Mengen,  Zufall  und  Sfafisfik
18. 45  Elternschule
19. 00  Die  Wüsfe  siegt

Ein  Konfinenf  dörrf  aus
20. 15  Wenn  der  Vafer  mif dem  Sohne

Herr  Neffke  aus  Düsse!dorf  isf ein
Geschäffsfreund  der  Haslinger.  Er er-
weisf  sich gelegentliffi  als  ein  sehr
mühsamer  Zeitgenosse.

21. ß  Die  Galerie

21.4 €)- Telereprisen

Dienslag,  3. Dexembar

1. Programm

18.00  Walfer  and  Connie
1.8,30  Der  rosarofe  Panföer  - Zu  Gast  bei

Paulföens  Trickverwandfen

20. 15  Was  bi(i  idi?  - Heiteres  Berfüerafen
mif  Robert  Lembke

21. 00  Poor  cow  - geküf)t  und  geschlagen
Ein  Film  über  das Schicksal  eines
Mödchen  aus  den  Londoner  Slums.

22. 35  Zeif  im Bild

i  Programm

18. 30  Formale  Logik
19. 00  Spiel  mit  Begriffen

Was  heiF5f reaktionär?
20. 15  Die Geburt  eines  Sterns
2Lüü  V.l.P.-Schaukel
2L45  Telereprisen

Milfwodi,  4. Dezember

1. Programm
10. €)O Formale  Logik
1ü.30  Angewanfüe  Physik

Zeifmessung
j1.üü  Programm  für  den  Sdiifötarbeiter:

Poor  cow  - Gekü!5f  und gesfölagen
16.30  Der Lebkuföenreifer
l7.'10  Zeichnen  - Malen  - Formen
17. 35  Das  kleine  Sport-ABC

Basketball

18. Üü Parlons  francais
18.30  Fernsehküchei  Apfeldesserfs
20. 15  Rendezvous  mil  Tier  und  Mensdi

Es berifötet  Otto  Koenig
21. Üü Werbung
2L05  0uersdinifte
22.ü5  Zeit  im  Bild

2. Programm

'18.3ü  Tage,  die  Weltgesdiiföfe  maditen
Pearl  Habour

19. €10 Ernsf  Fudis:  Dialog  mit  Bildern
20. 15  Aus  dem  Leben  eines  Taugeniföls

Es ist  dies  die  Geschichte  eines
Müllersohnes,  der  mit seiner  Geige
ausziehl  um sein  Glüdc  zu machen.

2t45  Telereprisen

Donnarslag,  5.  Dexember

4. Programm

10.Oü  Formale  Logik
1ü.30  Vision  USA
11.üO  Weberei
1L30  Was  k6nme  idi  werden?

Bebauen  und Züditen
12.üü  Tage,  die  Welfgeschidife  machfen

Pearl  Habour
18.00  Russisch

Ein Sprachkurs  für  Anfänger
18.30  Sporlmosaik
20.15  Ihr Aulritt,  bitte
2L00  Geschichten  vom  Land

Zwei  junge  Frauen  versuchen,  dem
frosflosen  Stadtleben  in England  von
1930  zu  enf €liehen.

21.50  Zeif  im  Bild
21.55  Sport  (exlra)

2. Programm

18.3ü  Formale  Logik

1 9.0ü  Der  hlann  auf  der  Nschwarzen  Lisfe"
Ein Gespräch  mit  Dalton  Trumbo

2 015  Heut  spiel'n  die  orig.  Oberkrainer
Slavko  Avsenik  und  sein  Ensemble
sind  durfö  Schallplaften  und  Kon-
zerte  zu einem  Begriff  geworden.

21. 00  Der  Ver-rückfe  Mensch
Eine  Dokumenfafion  über  die  Wedi-
selbeziehung  von  Wahnsinn  u. Ge-
sellschaft

22. üO Telereprisen

Freifag,  6. Dezember

1. Programm

1 ü.üO
1 ü.3ü
1l.üO

Der  knallrofe  Aufobus
Essen und  frinken
Programm  für  den  Sffiichfarbeiter:
Aus  dem  Leben  eines  Taugenidifs
Internationales  Agrarmagazin
Familie  Feuerstein  - Asffienbrödel
Belangsendung  des OGB
Panorama
Werbung
ORF-Diskussion
Zeit  im  Bild
Mit  allen  Wassern  gewasdien
Turbulenfe  amerikanisdie  Film-
komödie.

18.00
18.30
18.55
20.15
21 .15
21 .20
22 .20
22.25

i  Progtamm

1 8.3ü  Äneis
2 ü.15  Blonde  Venus

Amerikanischer  Spielfilm  aus dem
Jahre  1932

21.40  Telereprisen

Samsfag,  7. Dezember

4. Programm
15. 45  Konzerlslunde
16. 45  Die  Sendung  mil  der  Maus
17. 10  Calimero

17.15  Sdiranz  mal 8 - Ein Skikurs
5. Umsfeigsdiwung

17. 25  Seniorenclub
18. 30  Kultur  speziell
58.55  Guten  Abend  am Samsfag...

sagt  Heinz  Conrads
19. 2ü  ORF heufe
20. 15  Zwei  Jahre  Ferien  (1)

Nach  dem  Abenleuerroman  von
Jules  Verne

2. 'reil  am Sonnfag,  15. 12.,20.15  Uhr
21. 45  Werbung
2L50  Sport
22.20  Zeit  im Bild
22.25  Die  Comancheros

Der Samsfag-Western

Paul Regret muF5 nadi einem  Duell,
das für  seinen  Gegner  födliffi  endef,
fliehen.

i  Programm
16. 05  Rofer  Staub
17. 40
18. 30

18.55

Raumschiff  Enferprise
Zwisdien  den  Flügen
hlusiknachrichfen

anschl.  Wir  spielen  Blockflöfe
2015  Guslav  Mahler

Symphonie  Nr. 2 c-Moll
2145  Gesföichfen,  die  nichf  zu erklären

sind
22.10  Zeif  im Bild

öleidrbleibende  Sendungen  von
Monfag  bis Freitag

L Programm:

18. 25  Gufe-Nachf-Sendung
19. 00  0sterreichbild
19.20  0RF  heufe  abend
19.24  Werbung
19. 3ü  Zeif  im Bild  und  Kulfur
20. üO Werbung
2ü.06  Sport
2ü.09  Werbung

i  Programm:

19. 30  Zeit  im Bild
20. 00  0RF  heufe  abend

20.06  Wissensdiaflliche  Nachrichfen
20.09  Umkreis
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 Vertretene  Kfinstler:  Chryseldis,  Danler,  Ebster,  Hauser,  Kopp,
Nitsche,Nagl,Reheis,Schwarz,Strolz,Stimpfl,Traxl,Weißenbach.

öffnungszeiten:  Di.  - Fr. 17 bis 19 Uhr  od. telef. Anmeldung

Einflußnabme des Staates auf sie ergeben. Die FamiLie wirdmeist  sebr  rübrend a/s GrwdzeLle des Volkes, des Staates
(der  rxirhts als politiscbe Partei verstanden werden darf) an-
zesprodrien,'rxm  aeren Gesundbeit die Gesundbeit aller über-geordneter Gemeinscbaften abbangiz ist. Wir  müssen aber zu-
zeben, daß roiele aieser ,Zellen" ibre natürlicbe Funktions-
fabigheit  verloren haben; meist deshalb, weil die oft zitierteLeistt<ngsgesellscbaft die Eltern zu einem Lebensstil zwingt, äer
Gift  für aas Familienleben ist. Und wie soll der Gesamtor-ganismus  gesund  sein, wenn  seine Zellen krank sindf Wie soll
die Familie  saniert  werden, wenn aie GeseLlscbaftsform nicbt
stimmtf  Ein Teufelskreis! Man sucbt desbalb allentbaLben nacb
rteuerz  Formen  des ZusammenLebens, bislang mit geringem Er-
fo15,.

Was bleibt übrig, als aaß Vater Staat, von vielen Gesetzen
assistiert,  (Z;YI der Familie herumzuoperieren bey,,innt. Das Re-
sultat  sollte  nacb Mög,licbheit nicbt beißen: Operation  gelungen-  Patient  tot.  Eindeutig und unbestritten leisterz viele S:»zial-
institutionen  sebr wertvolle  Arbeit,  wo die Familie aus irzertd-
weld:iert Grürtden ibre Aufgabe dem Kind  53,e53,enüber nicbt mebr
zerecht werden hann. Aber: Die Eltern soLlten docb sebr vor-si*tig  seirt, -rnas die Ei4ußnabme  des Staates (siebe Beispiele
aus der Verganzenbeit) auf ibre Kinder angebt und in Dis-kussiomn  dieser Tbemati!e eingrr'ifen, wenn sie den Eindruch
bahen,  eine Bescbneidung ibrer Recbte auf das Kind sei die
Folge,  wenn  solcbe Dishussionen ibren Niederscblay, in einem

Gesetz fanden. Denn bekanntermaßen bann man aucb desGuten  zu viel  tun.  Etwa  so: Vorscbulerziebung  ist zu wenig,
es ieommt die Vorvorscbulerziebuny,. Der Kinderzartert  tuts
ni*t  mebr, es kommt der Vorhindergarten.  Scbließlicb wird
der Mutter  nocb gesagt, was sie ibrem Sauzlinz flüstern soll,wew  sie ibn  stillt,  damit  er  zu  einem  braucMraren  Staats-
bürger  wird.

Sind denn  die  Eltern  in  österreicb  wirklicb  so scblecbt,
dumm oder faul, daß man ibnen nicbt mebr zutrauen kr:tnn,ibre xinder  selbst zu erzieben, oder baben sie einfach keineZeit  mebr!  Und  wenn,  warum?  Ist  es nicbt  scbon »nodern  ge-
worden,  keine  Zeit  zu baben!

'!X'enn das Kind  immer früber mit den Verbaltenmeisen  aerMasse konfrontiert  wird, wie solL es da eine Eigenpersönlicb-
heit  envtnickeln'  Zwiscben  eü'ter ,,Herde"  Vieyjabriger  und  der
Erwr:tr:hsenengesetlscbaft besteht meiner Meinung nacb über-
baupt kein Unterscbied. Hier wie dort gibt es die großen
Schreier, die Ellbogeneinsetzer, die leicbt zu beeinflußbaren
Opporturzisten und die Rubigen, die mit großen Augen dasTreiben  beobacbten  und  darob  eigentlicb  iminer  etrnas trr:turig
sind. Und es gibt solcbe, die unbeeinflufbar  ibren Weg g,eben.
Viele werden sazen: DesbaUr muß man das Kind  für das Leben
erziehen. Muß martF Aut diese Weise! Fiir diesesf Muß manZustande als unabanderlicbe Gegebenbeit  binrxebmen,  denen
man sicb anzupassen ha3 auf die bin rna>i das Kiml  zu dres-sierenbttt!

 OmaldPerhtold

FeUefWellF Pefjen feiefi BeSiallld
Grund  zum  Feförn  hat der 5. Zug  der FreiwilMgen  Feuer-

wehr  aus Lande*,  die Perjener  Feuerwehr.  Sie bli&t  nun-
mehr  auf ihren  50jährigen  Bestand  zurüdc.  Dffe Perjener, als
selbständiger  Lös*zug  seit ihrer  Griindung,  sind  atxh  nad'i  der
Integrierung  in  diie Stadtfeuerwehr  weitgehendst  selbständig
geblieben.  So haben  si*  die Perjener  Feuerwehrleute  im be-
sonderen  auE Katastrophenausbildung  spezialisiert,  und  allent-
halfün  sind  sie als ,,der  Katastrophenzug"  im Bezirk  bekannt.
Daß  diese Gruppe  innerhalb  der  Feuerwehr  zusätzliai  zur  Aus-
bildung  als Feuerwehrmann  eine Spezialausbildung  als Kata-
strophenhelfer  erhalten,  ist für  unseren  Bezirk  mehr  als ein-
mal  von  Bedeutung  gewesen.

Unter  dem  derzeibigen  Kommandanten  Alois  Albertini  feiern
die Perjener  am 1. Dezernber  das 50jährigc  Bestandsjubiläum.

F  estprogramm:

7. 4S Uhr  Treffpunkt  vor  der Feuerwehrhalle

8. 25 Uhr  Gcmeinsamer  Abmarsch  mit  der Musikkapelle
Perjen  zur  Kir*e

8. 30 Uhr  Festmesse

9.30 Uhr  Jahreshaupt- u. Festversammlung  im Tirolerhof
Anschließend  Festakt  mit  Ansprad'ien  der
Ehrengäste

EffööUSCtlellfü, SUmmööß«lißöll ili St. AntOn üm Afföefg
Bei 'der kürzlad"i stattgefundenen Generaföersammlung des der FußbaIIweltmeistersd'»aft. Werb1i6  wurde  ni*ts  unver-Fremdenverkehrsverbandes wurde fiir den Sommer 1974 ein suföt gelassen, das fiir  den St. Antoner  Sommergast so wi*tigeGesamtergebnis von  141.355 übernad'itungen  bekanntgegeben. weitläufige 'SX7ar»derwegenetz laufend gepflegt und teils umGegenii):ier dem Vorjahr  bedeutet dies einen Rü&gang 'von lands*aftlidi  präd'rtige Varianten  vergrößert. Tennispfüze  und36 o/o, die Gästezahl hat  26 o/o abgenommen, 'füe Vollbe-  das geheizte &hwimmbad,  in dem während der Septemfür-legungstage sind um 38 o/o geringer geworden. Die Rii*gänge  wcffien  ein Nulltarif  eingefiihrt  wupde, standen dem GastbetrefFen insbesondere England und Deutsd'iland, sie sind in ebenso zur Verfügung  wie er bei den regelmäßigen Konzerten,den überall spürbaren wirtsdiaftÄi*en  Depressionen ebenso den Folkloredarbietungen  und SeiToahnausfliigen seine Unter-zu sudien wie im sdiled'iten Sommerwetter und m%li*erweise  haltung und Erholung  finden konnte. St. Anton  ist dabei, eine



,Alpins*ule  zu gfünden  und  will  dafür  die Räumlid'ikeiten  des

Gästekindergartens  benützen.  Der  Frerr»denverkehrsverband  hat

'durdx  versd'iiedene  Aktionen  notgedrungen  große  Lasten  auf

si*  nehmen  miissen,  deren  Abde*ung  eine Erhöhung  der  Orts-

taxe,  sowie  des Promillesatzes  erforderliffi  ma*en  wtirde.  Die

'Absbimmung  über  diese-beiden  Tagesordnungspunkte  fiihrte  mit

ijeweils  iibersvieger»der  Mehrhe'it  zu ciner  Verneinung  der Er-

.höhungen, sodaß der Haushaltsplan  für das Jahr 1975 dur*

'das Fehlen  der bereits  einkalkulierten  S 1,250.000,  -  gegen-

sandslos  wurde.  Eine  nodunals  öinzuberufene  Generzfüer-

sammlung  soll  in dieser  wichtigen  Frage  Kfüung  bringen.

Anläßlid'i  eiriiger  Pressekonferenzen  wurde  vor  allem  die

Ersffiließung  des neuen  Moostalskigebietes  behandelt.  Fiir  d'ie

Wetbung  wird  d3ese großartige  Ausweitung  der St. Antoner

Wintersportmögli*keiten  eine  entsdieidende  Bedeutung  haben.

Im  Rahmen  der Gesamtarlhergpropaganda  ist neben anderen

Aktionen  eine Neufassung  aes Films  ,,Der  weiße  ArIberg"  ins

Auge  gefaßt.  Einer  innvollen  internationalen  Prospekt-

streuung  wandte  der Frerrbdenverkehrsverband  großes  Augen-

merk  zu.

Des Suul»bückb  iuühsümer Weg
ins 20. lührhunden

Der  Strohsa*  war  bei uns Jahrhunaerte hindurd»  die gän-

giste  Unterlage,  wenn  man  siifö -  den erholsamen  Sfölummer

su&end  -  in füe Horizontale  begab.

(Sägewerk, Landvirts&aft,  5föwimmt»ad,  Touristen  ins MaI-

fon, Spaziergänger nadi  &hnann  und  St. Anton).  Naffi  wie

vor muß der vielen S&laglö*er  wegen  im &hrittempo  ge-

fahren werden, bei Tro&enheit  stön  eine diaxte  Staubwolke,

bei Sd'iled'»twetter grundlose Moraste.  Viele  Holzbringungs-

wege befinden sidi in einem  wesentlidien  füsseren  Zustand.

Naffi  wie vor muß sid'i der Benützer  des direkten  Weges  ins

Dorf  mit dem Gestank aus dem Zeinsbadi,  in den nodi  immer

ungektärte Abwässer  geleitet  werden,  abfinden.

Also dodx nod'i ni*t  ganz 20. Jahrhundert!  Viellei*t  ist

es der Strohsa*er  Naföteil,  daß sie bis dato  no&  keinen  Ge-

meinderat odei gar Bürgermeister  stellen  konnten.  Aber  was

ni*t  ist, kann bekanntlii*  no*  werden  -  in jeder  Beziehung.

Omald  Perktold

susikküpelle im AUfWmd
Wer die Situation  in der Stanzer  Musikkapelle  kanme,  die

noffi vor gut eiriem Jahr ein etwas  tristes  Bild  ergab,  kann

jetzt erfreut feststellen: Die Stanzer  Musik  befindet  sid'i  im

Aufwind,  und  das kräftig.

Unter der Leitung des nun seit einem  Jahr  tätigen  Kapell-

meisters Erwin  Leföleitner  (Bild) hat  sid'i etwas  gerührt.  Doffi

ein Kapellmeister allein wäre  auf verlorenem  Posten.  wenn

des Gemeindeblaftes.  Wir  vergr6f5ern  uns. Durdi  die Mifarbeit  von bewährten  Leufen  aus den

einzelnen  Gemeinden  sind wir nod'r besser als bisher in der Lage, Informalionen  för den

Bezirk  Lande*  zu bringen.  (Unsere  htifarbeiter  werden  gesonderf  vorgestellt)

Es kradil  im Öebälk  -  Wir  vergrö%ern  uns

Zunahme  der Aullagenhöhe  -  Wir  sind im gesamten  Bezirk seit Jahren verlreten.

Ausweilung  der redakl}onellen  Beridife

Behömlidie  und  allgemeine  Milfeflungen

Amtlidie  Bekannfmadiungen

Ausweifung unseres Imeralemeiles  durffi  Inserentan,  die erkannt  haben, daF5 das Lande&er

Gemeindeblaft  gelesen  wird.  Daher:

Informiert  durdi  da»  Cibin<füJJilJt  tfü den  Bezlrk  Landedc

'3trohsa&  heißt  aber  audi  ein  Ortsteil  von  Pettneu.  Die

Strohsa*er  sind  dessen  Bewohner.  Zu  dieser  etwas  unge-

wöhnli&en  Namensgebung  sei es gekommen,  weil  vor  Zeiten

eine Herberge  (mat Strohs;id«en)  daselbst  bestanden  habe. Bis

jetzt  war  füeser Ortsteil  gegenüber  dem übriigen  Pettneu  ein-

deutig  fünad'iteiligt,  obwohl  er nid'it  wie  vieie  Weiler  in an-

deren  Orten  etwa  weiß  Gott  wie  entlegen  ist. Der  Grund  Ja-

fiir  ist,  daß der Strohsadc  ,,jenseits"  der  Rosanna  Megt und

mit  dem  Dorf  nur  durdx  eine 2 m breite,  überda*te  200-jährige

Holzbrüace  (für  2,5 t zugelassen)  verbunden  war.  Man  kann

si*  vorstellen,  wie  unangenehm  und  kostensteigernd  sid'i dfieser

Umstand  bei Bauten  auswiirkte,  die  iiber  diesie Bfü&e  be-

'liiefert werden mußten. Jetzt 'ist ein Stü& weiter  westlidi  eine

neue Betonbfü&e  fertiggestellt  und  befahrbar.

Nföi  vor  wenagen Jahren entnahmen die Strohsa&er  ihr

Trinkwasser  dem Malfonbadü.  über  jedem  Wasserhahn  hätte

eigentlidi  ,,Kein  Trinkwasser"  stehen  rnüssen.  Der  Ansdiluß

an die  dörfli*e  Wasserleitung  bedetztete  einen  weiteren  S*ritt

ins 20, Jahrhundert;  ebenso der vor  wenigen  Tagen erfolgte

Ans61uß  ans  Telefonnetz.  Die  allenthalben  -  wie  zum

Nasenbohren  bereiten  Finger  -  herumstehende  Holzmasten

sind  der Tribut  an die Bequemli*keit.

Urzeitlidi  sand allerdangs noffi  die  Wegverhältnisse,  ob-

wohl  es sifö  um die frequentierteste  Stre&e  in  Pettneu  handelt

niffit  der Wille  ucd  &  Liet»e zur  Musik  begeisterte  Leute

ans Notenpult  brä*te.  Diese  Liebe,  mit  eisernem  Willen  utxl

Fleiß verbunden,  findet  man  bei den Stanzer  Musikkameraden.

Und  daß das Sd'ii*sal  der Musikkapelle  mit  dem  Dorfge-

sd'iehen in engem  Einklang  steht,  zeigt,  daß der Bürgermeister

selbst sidi  um die Belange  der KapeIIe  aIs Obmann  in einer

sohwierigen  Zeit  angenommen  hatte.  Una  Bürgermeister  Beer

betonte,  daß er am meisten  dataüber  erEreut  sei, daß  das Verspre-

d»en der  Musikanten  -  das sie letztjuhnig  gegeben  hatten  -  so

ehrlifö  erfüllt  worden  sei.

Zur  diesjährigen  Cäciliafeier  präsentierte  sidi  die  Stanzer

Musikkapelle  als stark  verjüngter  Klangkörper.  In  fesdidier

Weise  wurde  die Messe von  der Kapelle  gestaltet.  Man  spielte

die  ,Ehre  Gottes",  6 Sätze  aus der  Messe, einen  Choral  f. Hörner

in g-molI  und  den Absdiluß  bffldete  ein von  Kapellmeister  Le6-

]eitner  komponierter  Choral,  der PEarrer  Hoppiailer  gew;d-

met  War.

Bei der aließenden  Hauptversammlung  im  Gasthof

S*rofenstein  konnte Obmann Biirgermeister  Martin  Beer  neben

den ersdiienenen Musikanten im  besonderen Herrn  Volkssffiul-

&ektor  Kössler, das langjährige Mitglied  Altbgm.  Martin

Fleisdx, den Altkapellmeister  Franz  Gruber,  Oberforstrat

Kössler, Alois Ledileitner  jun. und sen. sowie  die unterstützen-

den Mitglieder  begfflßen. Sein Dank gegenüber  der Leitung
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Folo R. Mathis

Kapellmeigter  Erwin  Lechleitner

und  den Musikanten  kam  jetzt  wie  au*  in einer  späteren  An-
sprache  des Bürgermeisters  zum  Ausdrud«.

Im  Andluß  an die Begrüßung  verlas  Sftführer  Anton
Reheis  das Protokoll  der letztjährigen  Jahreshauptversamrnlung.
Arls Kassier  giibt Anton  Reheis  Auskunft  iiber  die Kassage-
barung.  Die  Einnahmen  von  gesamt  S 123.289,54  mußten  zum
Großteil,  und  zwar  in Höhe  von  S 101.OOO,  -,  wieder  ausge-
geben werden.  Als  größte  Posten  belasteten  Instrumentenan-
kauf  sowie  Reparatur  von  besföädägten  Instrumenten,  An-
sdiaffung  von  Tra*ten  und  Ausbildung  von  Jungmusikanten
das Budget.

Höhepunkt  der Jahresarbeit. Im besonderen wurde aber hervor-
gehoben,  daß die MusikkapeHe im letzten Jahr 17 Neuzu-
gänge  zu verzeichnen  hatte.

Erwin  Le*leitner  dankte  für  die geleistete  Arbeit,  Für  die
tadellose  Disziplin  und der  Gemeinae  und  Bevölkerung  fiir
ihre  Unterstiitzurig.  Im  Ansd'iluß  daran  wurden  die  besten
Probenbesud'ier  mit  Geschenken  tiedaföt.  Es waren  diies Rein-
hard  Pöll,  Giinther  Zangerl,  Kössler  Peter,  Reheis  Toni,  Köss-
ler Bernhard,  Widerin  Franz.  Gedankt  wurde  audi  dem füe-
sten Mitglied,  Peter !xhimpfößl  -  er ist bereits 52 Jahre lang
aktiver  Musikant -,  fiir  sein flei%es  Mittun.

Bgm.  Beer  gat+ den neuen  Ausschuß,  der in einer  Vorgeneral-
versammlung  festgelegt  wurde,  bekannt:

Obmann:  Bgm. Martin  Beer; Gesföäftsführender  Obmann:
Reinhard  Pöll;  Stellvertreter:  Karl  Le*leitner;  Kapellmeister:
Erwin  Ledileitner;  1. St'v.:  Hugo  Senn;  2. Stv.:  Peter  Sffiimp-
fößl; Jugendbetreuung: Anton  Reheis; Marketenderinnen:  Gabi
Pöll,  Liesbeth  &hütz;  Fähnri*:  Hermann  Kössler;  Kassier:
Peter  Kössler;  Kassier  Stv.:  Helmut  Zangerle;  S&riftführer:
Gebhard  Sdiütz;  Trafötenwart:  Franz  Widerin;  Notenwart:
Helmut  Rueff  und  Giinther  Zangerle;  Instrumentenwart:  Lech-
leitner  Franz.

In den Anspradien  des Bürgermeisters  kam  noals  der
Dank  fiir  die geleistete  Arbeit  und die Freude  iiber  den  er-
folgten  Aufsaxwung  der Musikkapelle  zum  Ausdrudc.  Alt-
bürgermeister  Martin  Fleis*  gati Rü&blidc  in die Gründungs-

Wenn  andere  Bezirkszeifungen  zum Vergleichen  auffordern,  dann können  wir dies nurunterstützen.

Biffe,  vergleichen  Siell!

Wir  halten  den  Vergleidien  stand!

@ Auflage  im gesamfen  Landecker  Bezirk  -  seil Jahren gelesen  -  seit Jahren ansfeigend.
@ Wir sind akluell  -  Redakfionssdilufl  ersl am Dienstag  abends  1;if5t eine Zeitspanne  fürdas Neuesle!

*  Wir sind objektiv  -  unsere Mitarbeifer  aus den Tälern  kennen  die  Verhällnisse  undProbleme  genau!
@ Wir  sind inseremenfreundlidh  -  mif unserem Inserafenpreis.

Vergleid'ien  Siel!!

C3«meindeb1a €f für  den  Bezirk  Landeck

Dem  Sduaiftfiihrer  und Kassier  Anton  Reheis  wurde  nadi
Vortrag  der  Kassaprüfer  die  Entlastung  ausgesprod'ien.  Ob-
mann  Beer  dankte  für  die ge'vissenhafte  Arbeit.

Kapellmeister  Ervin  Leffileitner  gab in  seinem  folgenden
Beidit  einen  überblidk  über das Jahresgesföehen. Er  entsffiul-
digte  Bezirksobmann  Dr.  Lanser  und  Bezirkskapellmeister
Wille,  die verhjndert  waren,  an der Versammlung  teilzuneh-
men.

Als  größte  Sd'iwierigkeit  bezeidinete  Erwin  Led'ileitner  dfü
Situation  zur  Zeit  der  übernahme  der  Kapelle.  Der  seit  einem
halben Jahr eingestellte Betrieb zeigte  bei der ersten  Zu-
sammenkunft  deutlid'ie  Folgen.  Als  erste  Aufgabe  war  das
Problem  der Besetzung  zu lösen.  iDaneben  mußte  der Groß-
til  der  Instrumente  repariert  werden  ur»d die ,,instrumentenlose"
Zeit"  bra*te  Nad'iteile  fiir  den Probenaufbau.  Dodi  wurde
fleißig  gearbeitet  und am  ersten  Mai  präsentierte  si*  die
Kapelle  ffn neuem  Glanz  -  48 gespielte  Märsche  tiildeten  eine
großartige  Leistung.  Der  Aufs*wung  hielt  weiter  an, die Pro-
benbesud'ie  waren  gut  und  zu Floriani  bewies  man bei der
Messe der Feuerwehr,  was wiiter  gelernt  wurde.  Nun  folgten
Konzerte  in Stanz,  Ghins und  Lande*.  Im gesamten  rü*te
man  23 mal aus,  68 Proben  wurden  abgehalten,  zahlrei*e
Zusammenkiinfte  gab es aufö mit  deri Jungmusikanten. Die
nun  jahresabs&ließende  (Aciliamesse  galt  als  musikalisa'ier

zeit  um 1910.  Er  bezeidinete  es als besondere  Leistung,  in der
damaligen  armen  Zeit  dies zustande  gebradit  zu haben.  Als
sehwieföge  Aufgabe  gelte  es aber  audi,  die tiestehende  Kapelle
immer wieder zu erhalten. Mit  einem Aufruf  an die Jugend,
der Musikkapelle  füe Treue  zu halten,  und  mit  einem  Glü&-
wunfüi  an die Stanzer  Musikkapelle  sföloß  A-ltbgm.  Fleisffi.

Im Punkt  Allfälliges  kamen  nod'i  regionale  Protileme  der
Stanzer  KapeMe  zur  Aussprad'ie.

2«) lahre üorfbildung im Beiirk lündeck
jut»ilöumswoetie in Spiss

Am  Sonntag,  den 17. Novemfür  1974  eröffnetenBgm.  Her-
mann Jäger, Spiss und Ing. Max Juen, Bezirkslandwirtsdhafts-
kammer,  im  vollbesetzten  Saal des Gagthofes  Alpenrose  in
Spiss die Dorfbiildungswodie.  Die  Eröffnungsfeier  wurde  durdi
eine  Sing-  und Spielgruppe  der  Haupts*ule  Pfunds  unter
Leitung  von Lehrer  Bruno  Pöll  musikalisdn  umrahmt.  Den
Höhepunkt  bildete  der  Gesföid'itsvortrag  von  Sondersd'iul-
lehrer Josef Draxl, Tösens. Der Referent war selbst 10 Jahre
Sdhulleiter  in Spiss und  sorgte  durd'i  seine sehr gut gewählte
Dreiteilung  der Spisser  Gesdfühte  für  ständige  Spannung  im
Vortrag.

Am  Montag  abend  sprad'i  Bezirkssdiulinspektor  Regaerungs-
rat  Hermann  Perkhofer  über  ,Das  Bergbauerndorf  zwisdien
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Beim ausgezeichnet  besuchten Dachstein-ln  ormationstag  im Schuhhaus  Probst  haben  die

nachitehenden  Tffiilnehmer gewonnen: HÜber Gisi Landeck,  Fischerstr.  3 (Dachstein

Elastic) Falch Renate, Schnann 11 (Dachstein Junior)  und Allgäuer  Josef  jun.,

ZamS, (DaChStein Targa) Das Schuhhaus  Christian Probst gratuliert  herzlich.

Tradition  und  Forts*ritt".  Regierungsrat  Perkhofer  zeigte  in

lebhaften  una mitreißenden  Worten  füe Sföwierigkeiten  der

eXtremen  Gebiete  in  der Landwirtsd'iaft  auf und wies  auf

die Bedeutung  der Zufahrtsstraße  von  Pfunds/Kajetansbrü&e

iiber  österr.  Staatsgebiet  nadi  Spiss hfö.  Die  Kinder  von  Spiss

hätten  dann  endlii*  die Mögli*keit,  die Haupts*ule  in Pfunds

zu besuchen.

Sprengelarzt  Dr.  Friedrid'i  Kuncz'i*y,  mit  den Spissern  seit

Jahren vertraut,  gab am Mittwofö  so manchen guten und prak-

tisffien  Rat.

Am  Freitag  besu*te  Cons.  Dekan  Davi&  Knapp  Spiss,

sprad"i  über  die  Kird'ie  unserer  Zeit  und  über  seelsorglidxe,

Probleme.  Er  meinte,  daß auch viel  Neues  gut ist und mun-

terte die Jugend zur Mitarbeit  auf.
Als  Absüuß  und Höhepunkt  gait  der Sonntag  (24. 11.)

nacittag  mit  der Jungbürgerfeier. 1l Jungbürger wurden

feierlid'i  angelobt.  Die  jungen  Bürger  hatten  den Saal fest-

lidi gesd'imü&t und überreidhten Bgm. Jäger als Dank an die

Gemeinde einen Silberteller, in den alle Namen der Jung-

bürger  eingrawiert  sind.

Im  Festvortrag  unterstrich  Ing.  Dr.  Erifö  Enthofer  die  Doff-

meinde und des Staates  mitarbeiten!

Der Spisser Kitföenchor unter Leitung von Albertina  J%er

und ein kleines Theaterstü&, einstudiert  von VD Josef Huter,

sorgten für angenehme Abwechslung bei &en Vorträgen.  Am

Sonntag bestritten Förster Franz Madreiter  (Harfe)  und  Hans

Wachter (Gitarre),  Pfunds, das Musikprogramm.

,,Die Dorfbildungswocben baben scbon mandyen Anstoß zu

unerrnarteten Verbesserurxgen und zur tureI(en Beleburtg  im

Undlicben Raum gegeben", meirite Ing. Max Juen,

Die wohlüberlegte Tbemenwahl, das gute Niveau,  liervor-

ragende Referenten aus der engeren Heimat  und die  Teil-

nahme von bedeutenden Persönli*keiten  sprechen  für  die

Qualität  der Dorfbildungswochen  in  unseren  Gemeinden.

Bgm. Hermann Juger dankte zum Abschluß in besonders

herzMd'ien Worten  allen Referenten, Mitwirkenden  und  seinen

Gemeindebürgern für den zahlreiföen Besud'i bei allen  Vor-

trägen.

Was &  Spffsser selbst über ihre Bergheimat  und  ihren  Bür-

germeister denken, faßte Hauptsd'iullehrer  Walter  Sd'iranz,

Pfunds, tn folgende Verse, die von Spisser  Sd'iülern  vor-

getragenwurden.  klr.

Sie  wollen  inserierenl

'y'y!arum nidtf  weiterhin  bei uns? Seif jahren  sind wir ffü die Gesdiäffsleufe  des Bezirkes  er-

folgreidier  Werbeträger
Seit Jahren arbeiten  wir zu Ihrer Zufriedenheit.  Auch jefzt!

Ein  Inserat  bel  uris  ist  preisgünsfig!!!

Vergleidten  Sie! Es isf nid'it  gleidigülti'g,  ob Sie während  eines Jehres zum gleiffien  Preis

füi  uns doppelt  so vial  Einsdialfungen  haben  können  wie in anderen  Bezirkszeitungen.

Es ist niföt  glei'chgülfig,  ob Sie Ihre Kunden  nur einmal  ansprechen,  oder  6fters.

Und -  zahlen  Sie gerne  mehr, für efwas, was man bttliger  und gleich  wirksam  haben kann?

Unsere  Inserale  sind  pregsgünsfig!!!

Ein Vergleich  mif anderen
gleiföen  Preis doppell  so

Gememdeblaft  fÜr  den  Bezirk  Landeck

Bezirkszeitungen  Landecks zeigl:  Bei uns können  Sie um den

off inserieren.  Daheri

,,MIAR  $PIffER"

8ing- und 8pie1guppe der H8-Pfunds.
Lotzte Reihe: 8. v. Ii  HL Pöll, v. reehts Bgm. H. Jager iuid Ing. Juen

probleme,  Lan**aftspflege  und die  Zukunft  unserer  Er-

holungsräume.

Bezirkshauptmann  HoFrat  DDr.  Lunger  riditete  aufmuntern-

de Worte  an dae Spisser. Die Jugerid  soll  zum  Wohle  der Ge-

Döis  Spiss isd'it  inser  Huamat.

I mecht  mit  gar nix  tausdia,

D'r  Wald  und  's Wasser  raus*a

's Friaha  wachst  und  's Gruamat!

Natürli  konn  ins 's Löiba  -

oh mei,  ma 'ischt bescheida,

braucht  kuan  Dursdit  und  Hunger  leida

it olls auf  dear  Walt  göitia.

Aber  döis war  a arger  Lungner,

dear  söit,  daß miar  da douba

an d' Gastfreiridschaft  it glouba.

Da  leidat  niamand  Hungerl

Söivl  hoacha  Heara

köima  in inser  Earda

und  röida  g'scheita  Weartla!

I sag's: Iföis  hear  i geara!

Ois braucht's  ins drum  it z'tratza:

Wenn  uaner  ins tat  froga,

miar  wissa  -lisföt  kaum  zum  Soga -

insern  Biirgermuas*ter  z'sffiatza!

Ganz  klar  -  ja kua  Gedonka  -

daß 3 nöiba  a paar  Stu*  Viedi

ou an ondra  Verdiansdit  da sieffi,

döis hommar  föm  z'verdonka!
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k-orrirrienzusein.MehreregroßeDorfbrunnenurdennäm-  'uns'evonLHWallnoierund'ürdigtedieVeriaensteder
lidi  in letzter  Zeit  beseitigt  und,  ich möd'ite  fast  sagen, dur*  Geme'n'de R"ed una ihrer Bürger. Er sagte unter anderem:kletne  »Wassernts*en"  an  recht  unffien-nbaren  Plätzen  er-  ,Die  Verleihung eines Geeiandewappens ian eine besonderesetzL  zuge,,4,en,  zwei  Bnln,en   am Tanzhaus  un,3, beim  Auszeid'inung und Anerkennung der Tiroler LandesregierungGrinner  Bä&er  -  mußten  verkehrsbedingt  weichen.  Un'ver-  für a'e Ve"'ns"  e'ner G"me'nde"
sf'aH'i  daß aual der Flo'an'brunnen a"s'fs der Ver- Na*  aer übergabe  des Wappens  fand  VD  Salner  in seinerkebrsflä('he a))getragen Wurde- Festanspra*e  die  ridxtigen  Worte,  um  die  Leistungen  des ',Aber warum  aas alles wieder  aufw,n]en?l,  werdlen  . . neuen Ehrenbürgers von Ried zu wiirdigen. Herr Dr. Aloisreklamieren, ,,das sinld ja schon zwei  Jahrei daß der B füenlnnlegne Köhle ist dur* seine langjährige Tätigkeit als prakt. Arztnid'it  mehr  steht."  Nuri,  Gras  konnte  darüber  nod'x  nicht  s'on fasf ein Mitglied jeaer Familie seines Sprengels ge-worden.  Nid'it  nur  sein fa*liföes  Können  und  sein unermüd-wafösen' &nn der Plafz "  asphaltiert worden. Asphaltiert, li*er  Einsatz  haben  fön  zu &em gemadit,  was  er  für  dieWOZu". Asphaltiert fiir Pkw-Abstellpl:itze (öffentliche Abstell- Mensd'ien  in seinem  Arbeitsbereid'i  ist. Seine persönli*e  Hal-pl'ze -  n'fö' priyate). Wieviel Pkw's auE aer ehemaligen tung,  sein Verständnis  fiir  die großen  und  kleinen  ProblemeBrunnenfläföe Abstellmöglichkeit finden, kann sich jeder selber aie ihm  immer  wieder  vorgetragen  werden,  haben  'ihn  zumausmalen. ,,LOIS" werden  lassen  und  damit  zu einem  Stü&  Allgemeingut.Und  so ersföeint  die Aktion  der  Gemeinde  und  des Fremden-  Die Festveranstaltung klang mit der Jungbürgerfeier aus.verkehrsverbandes  Grins  geradezu  einmalig,  -dur*  Abbrtxh  32 Junge Biirger der Geme3nae R'ea wurden 'efü"  n ""elanes dorThe1ebendenBrunnens  Parkplatz  fur  drei  Pk''s  ge-  Geeinöaftaufgenoen.BH.-Stv.Dr.WaMnernahm  densdiaffen  zu haben.

 jungen Bürgern das Gelöbnis ab und gemeinsam wurde dann ,dae Bundeshymne  gesungen.  Ein  Festabend,  der  von  der RiederHoffemli& finden sia'i arbdere Gemeinden, in denen tie- Musikkapelle,  einer  Sängergruppe  aus Ried  und  den Kindernsonders sdxöne Holzbrunnen nodi zu finden ind  -  i*  denke der Rieder  S*ulen  in  netter  Weise  umrahmt  wurde,  klang  nadian Zams, Ried, Pfunds und Fiss -  dur*  dieses Beispiel nidit - einem  gemiitlä&ien  Beisammensein  aus.  U.  T.angeregt,  ähnli&  zu handeln.  Sidierli&  niaxt  ! .
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Hürfenabend der Bergwüciii Nauders

Am verggngenen  Freitag  hatte  &ie Ortsstelle  Nauders  der

ergwaffit  die Bevölkierung  des Ortes  zu  einem  gemütli*en

{arfenabenid  geladen.  Die  Bergwa*t  zeigte  Großformatdias

on ihren  Touren  und  Fiihrungswanderungen  im vergangenen

ommer  und  führte  erstmals  den Tonfilm  ,Bergfeuer"  in der

5ffendid'ikeit  vor.  Der  Streifen  sd'iiMert  den mühsamen  Auf-

tieg  auf füe  Plamorter  Spitze  am  Grenzkamm  Osterreidi-

talien  unter  extremen  Wetteföedingungen.  Get+hard  Kund-

iann  erntete  für  seinen Bergfeuerfilm  großien  Beifall.  Film-

»nd Diavorführungen  wurden  umrahmt  von  Volksweisen,  die

{err  Franz  Madreiter  auf  seiner  Harfe  darbot,  und  von  der

)ardits&er  Hausmusik,  die an diesem  Abend  ihr  erstes öffent-

tches Auftreten  hatte.  Vater  Zegg  und  seine vier  Buben  Hansl,

["oni, Friedl und Andreas im Alter  von 10, 9, 7 unid 5 Jahren

pielten  mit  Klarinette,  zwei  Ziehharmonikas  und  Gitarre

tuf. So fris*  und  frei,  wie  die vier  PardÄtsffier  Biiabln  auf-

raten,  war  au&  ihre  Musik.  Es ist zu wiinsd'ien,  daß sie mit

hrer  Hausmusik  weiterhin  Effolg  haben  und  nod'i  oft  in

Ersd'ieinung  treteri  mögen!

Die  Bergwa&t  Nauders  wollte  mit  fü'esem  gemütlid'ien

Abend  vor  allem  Unterhaltung  bieten,  wollte  aber  au*  von

hrer  vjelseitigen  Tätigkeit  beri*ten  und der Bevölkerung

iie  Sd"iönheit  und &n  Wert  unseir  einmaligen  Erholungs-

tanddaft  atm neuen  Perspektiven  vorführen.

Idi  bedanke  mdi

Sfudfüm» lündeck

Viehxöhlung
Auf  Grund  der Verordnung  des Bundesministers  fiir  Land-

und  Forstwirtsföaft  vom 5. Februar  1974,  BGBl.  Nr.  102,

findet  am 3. Dezember  1974  eine

xllgemeine  viebzablung  in Verbindung  mit  einer  xinder-

vassenerbebung und eine Erbebung der im a%elaufenen Jabr

duribzefübrten  Haussalacbtungen  von  Stecbvieb  statt.

Aus!eunftspflicbtiz  sind:

1. Bei der Allgemeinen  Viebz;ibbtng  alle  Viehbesitzier  sowie

alle Betriebe,  die ir)  der Zeit  vom  4. Dezember  1973  bis

3. Dezember  1974  Haussa'ilad'itungen  vorgenommen  haben.

Am  Tage  dier Zählung  muß in jeder  Haushaltung,  die An-

gaben  zu mad'ieri  hat,  eine Person  anwesend  sein, die dem

Zähler  dffe erforderiid'ien  Auskünfte  erteilen  kann.  Sollte  bis

5. 12. 1974  kain Zählorgan  vorgesproföen  haben,  ist &er

Viehbesitzer  'verpfliditet,  persönlidx  bis 8. 12. 1974  beim

Stadtarrpt,  Zimmer  7, die Angaben  zu maffien,

Alle Viehbesitzer sind gesetzLicb verpflicbtet, die Angaben

recbtzeitig, vollstandig  und wabrbeitsgetreu zu ma&en.

Alle Arxgaben unterliegen der Gebeimba(tunz.

Berufliffiei  Gründe  zwingen  midi,  den Nebenjob  als Gerneindebla1fsföriftleiter  an den Nagel

zu hängen.  Ein Nadrfolgeteam  wird  weiterhin  das Besie geben  und das Gemeindeblatt  als

Nummer  1 im aazirk  Lande&  fesfigan.

Am Ende meiner  dreijährigen  ,iSförtffIeiterzeif"  bedanka  ifö midi  redif  herzlifö  für Ihre

Honorafioran  unserer  Gemainden,  die unser Bestreben  -  Informafion  für den Bezirk zu

liefern  -+-  immer  wieder  berei €willig  unterstülzf  haben.

Ihr  Wendelln  Sdiad

Ann  5yi'ösiifü.1m  uaser"
für  d'lunakigg+»a  r:uärwöför

s Fpiy  sohföit  ail*a  hoafö  zum  Himml

Bd d'r  Föhriwind  blost  fesght  drinn.

,Gonz  Perfux  füht  sgufür  hien!

Ober  sr!hii;a nodx zehn  Minuta

idt  döis  Fuir  gonz  winzi  klug.

Wia  isföt  so eppas  grod  mjgli?

Denkt  d'r  Spotz  am salla  Rua'.  (Rain)

H3iser,  Sffiupfa  gleirn  beim  ßyondplotz

olla  sffitia'  nou sföneidi  do,  '

D'  Fuirwöihr,  dia verfüant  ann Uaser!

Und sie knoppa olla: Jo!!l

Ober  dia im Wöig  sein gsditonda,

und  lei hoba  wundri  gsd'iaugt,

dia  verdiana  oll  ann  Füier,

söit  %r Spotz  heind  zimmli  laut.

Kundmüchung
Der  Gemeinderat  der Stadt  Landedc  hat  'in seiner  Sitzung

am 5. 11. 1974 beschlossen, über Ersuchen  der Landesbau-

direktion  den Entwurf  zwedcs  Erkfüung  des östliffien  Teiles

der Gp. 1289  zur  Sonderfläd'ie  -  ans&ließend  an das Gvm-

nasium  -  gem. S 26 'EE Tiroler  RaumotJnungsgesetz  dur&  ;ier

Woföen  hindur*  zur  allgemeinen  Einsidxtnahme  aufzulegen.

Jeder,  dem &ie Stellung  eines Gemeindebewohners  zukommt,

hat  das Reföt,  innerhaTo  der  Auflagefrist  zum  Entwurf  sdirift-

li*  Stellung  zu nehmen.  Bürgermeister:  A. Braun

füntföusweis lündeck
Es wuüden  gefunden:  2 Sd'ilüsselbunde,  2 einzelne  Saylüssel,

I GeMtasföe  mit  Inhalt,  2 Geldbeträge,  1 Paar  Herren-Leder-

handsd'iuhe, 1 D.-Ring,  1 Herrenfahrrad,  1 Minj-Klapprad  u.

versföiederie  Gegenstände,  weldye  im Autobahnhof-Buffet  ifü-

gengeblieben  sind.

Haupfschule lündeck
Der 1, allgemeine  Elternsprecbtag  findet  am Dienstag,  den

3. Dezemt+er  1974  von  14.00  bis 18.00  Uhr  statt.
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Hüup»schule und Pl Pfunds Nauders:

am 25. 11. }-icrr Walter.Hutter,  im Alter  von 39 JahrenDer 1. Elternspredotag findet am Montag, den 2. Dez. 1974, Prut,,aan lder Zesat v  16'-00 bis 19-30 Uhr+ statt. Dir- R*ert Kllaen a a  15. 11. Herr  41o1as Walzthonii,ai'  B@. Lebensjahr'.

&eweikscbüff  dür Eisenbühner
Orfsgruppe landeck

Am  Freitag,  den 6. Dezember  1974  findet  um 14 Uhr  an
der Bahnhofsgastwirts*aft  des Bahnhofes  Landedk,  die dies-
jährige  Weihna*tsfeier  fiir  Pensienisten  statt.  Alle  OBB-
Pensionisten  sind dazu  red'it  herzli&st  eingeladen.

Der  Obmann:  Müller  Alois

Volkshoehschule  föndeck
Vof'tf €lg

Donnerstag,  den 5. Dezember  1974,  20 Ulir,  spri*t  Prof.
Dr.  Max  Reisch  in der Aula  des Bundesrealgymnasiums  über

Karawanenstraßen  Asiens
(mit  Farbli*tbildern)

Einer  der Pioniere  in der Verke'hrsersfö1ießung  Asiens  war
Dr.  Max  Reisd'i,  der erstmalig  den Landweg  na*  Indaen  über
Burma,  Siam urpd das  heutige'  Laos und  Vietnam  bis  nacli
China  mit  einem  Kraftfahrzeug  befuhr.  Im  Vorderen  Orient
folgte  Reisdi  den Spuren  des berühmten  Erofürers  Alexander
d. Gr. und  im weiteren  'iTerlauf  den Spuren  'von Marco  Polo
und  Sven Hedin.  Das Ergebnis  ist ein großartiger  überbliä
iin Bildern  über  den h'istorisd'ien  Wandel  der alten  Verkehrs-
wege  im größten  aller  Kontineme  bis in die Gegenwart.  Reisffi
zählt  zu den besten Kcnnern  dieses Kontinents.  Ein  Dutzend
Sachbücher sowie seine Vortr%e  halten seine vierzigjährigen
Exp'editionserfa}irungen  zwischen  Palästina  und  China  in
praclitvollcn  Farbbildetn  fest.

Chrisltmumverkauf
Die  Stadtgemeinde  Lande&  bringt  hiemit  zur  Kennt-

nis, daß der Christbaumverkauf  am Mittwod'i,  den 18. 12. 74,
in der Zeit  yon 8.00-13.00  Uhr, so wie  'letztes Jahr wieder
auf  dem alten  Marktplatz  dutrh  eincn  Hfö&r  vorgenommen
w.ird.  Der  Bevölkerung  wird  bekanntgegeben,  daß eine weitere
Christbaumabgabe  von  Seiten  der Stadtgemeinde  Lande*  niföt
mehr  erfölgt.

Gleid'izeitig  wird  darauf verwiesen,  daß das Selbstsföl%ern
von  Christbäumen  strengstens  untersagt  ist und Zuwiderhan-
delnde  mit  Strafmaßnahmen  zu rechnen  ha'oen.

Der  Bürgern'ieister:  A. Braün

landeek
Am  Dienstag,  den 3. Dezember  findet  um

19.45  Uhr  im Gasthof  Bierkeller  unsere  15.
GENERALVERSAMMLUNG  statt.

Wir  wollen  auf  das abgelaufene  Vereins-
jahr  Rüdcs*au  haken  und für  das  kom-

mende Jahr unser Arbeitsprogramm  festlegen.
Für  jede neue Idee sind wir dankbar. Jedes Vereinsrnitglied

soll  sidi  dariiber  Gedanken  maa'ien.
Die  Teilnahme  an der Generafüersammlung  ist Ehrensache.

Gut  Li*t  -  Der  Vorstand

HOm,S Aller
Am  30. November  wird  Frau  }i4aria  Ludviig,  in Lancleck,

Pasd'iegasse 14, 84 Jahre alt.
Herr  Nikolaus  Guem,  Römerstraße  3, vollendet  am 1. De-

zember  sein 94. Lebensjalir.
Am  3. Dezember  feiert  Frau  Anna  Stöhr,  derzeit  Alters-

heim  Nassereith,  die Vollendung  ilires  96. Lebensjahres.
Zr:tms:

Herr  Franz  Sfönitzler,  Römcrweg  21, voflendet  am 2. De-
zenföer  sein 87. Lebensjalir.  Am  4. Dezetnber  wird  Herr  NÄ-
kolaus Mair, wohnbaft  Römerweg 26, 86 Jahre alt und am6. Dezember  feiert  Herr  Nikolaus  Deisenberger,  Sanatorium-
straße  26, dic Vollendung  seföes 88. Lebensjahres.

Wir  gratulieren  recbt  berzlicb!

Güldene Hocmeii-,,sü.  lubilöum"
Am  10.  November  1974 feierten  das hohe  Fest  Rudolf

Huber  und  Maria  Huber  geb. Rüdisser,  Lande*,  Kreuzbühel-
gasse 30.

Slerbefölle
Pettneu:

am 20. 11.  Herr  Roman  Burger  im 76. Lebensjahr
am 21. 11.  Herr  Alois  Sdhönherr  im 71. Lebensjahr

Landede:

am 23. 11. Frfü  Adelheid  Geiger, im Alter  'von 76 Jahren
St. Anton:

am 20. 11. Herr  Eugen S*ranz,  im Alter  yon 64 Jahren

Karten  an der Abendkasse.

Vortrüg
Am  Donnerstag,  den  12. Dezember  1974,  präsentiert  diie

Volkshodüsclxule  einen hocliinteressanten  Vortrag,  gehalten  von
einem  der bekanntesten  Pioniere  zum  Schutze  des Großwilds,
wozu  jedermann  herzliföst  eingeladen  wird:

,,Auf  Großwiktsafari  in Ostafrika"
mit  Prof.  Ernst  A. Zwilling

Packemle  Erlebnisse  mit  wilden  Tieren  werden  durch  herr-
lifüe  Farbdiapositivc  veransföaulicht.

Karten  an der Abendkasse.

ÖSTA
Eine erfreulidie Anzahl von Sportlern hat iri diesem Jahr

ihre  gute  Allgemeinform  durch  den Erwerb  des Osterreiföischen
Sport-  und  Turnabzeichens  unter  Beweis  gesteilt:

Damen,  GoU:  Margot  TieFenbrunn,  Lanaeck.
Herren, Gold: Josef Fritz,  Landeck; Alois  Graber,  Zami;

Ossi Krismer, Zams; Julius Szep, Lapdedc, Toni  Tiefenbacher,
Lande*.

Herren,  Silber:  Klaus  Siess, Lande*.
Herren,  Bronze:  Albert  Grießer,  Lam:leck;  Bruno  Traxl,

Flirsch.

jugend:  Marifred  Agerer,  Prvtz;  Gerhard  Kraxner,  Land-
edc, Thomas  Thurner,  Flirsfö;  Gerhard  Wiederin,  Landedc.

Wir  gratulieren  allen  Sportlern  zum  erfolgreiffien  Absffiluß
aller  Prüfungsbewerfü.

Prüfer:  Julius Szep und Werner  &hrott

Tüusende Öslerreiclier  iiörbehinderf
Jußten  Sie, daß es in Osterreich  nahezu  eine halbe  Million

Hörbehinderte  gibt?  Es ist  erschreckend,  in  welch großem
Ausmaß  dieses Leiden  unl  si*  greift.

Leider  gföt  es viele  Betroffene,  die ihre  Behinderung  ni*t
wahrhaben  wollen,  obwohl  den Allermeisten  lei*t  geholfen
werden  könnte.  Die  Sd'ieu vor  einer  Hörhilfe  ist noffi  immer
groß  -  leider!

.Viennatone,  der fünftgrößte  Hörgerätehersteller  der Welt,
ist bemiiht,  mit  seinem Vertr'iebsnetz  von 13 Fad'igesdiäften
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mit  erstklassig  ausgebildeten  Mitarbeitern  und weiteren vielen
Vertragshändlern  in Osterreidi  den Hörbehinderten  zu helfen.

Vfütinatone  exportiert  iiber  90o/o seiner Erz,eugnisse Nn
mehr  alj  70 Staaten  der Welt."  *

Aus Eifelkeij  kein HtirgerÖi
Alte  Vorurteile  sind noch lange ni*t  iitierwunden. Seh-

schwädien  aurch eine Brille zu beheben oder zu bessern, ist
selbstverständlidi,  aber bei einem Hörsföaden siegt die Eitel-
keit,  den will  kaum jemand zugefün. Das paßrt nooh in die
Zeit  Beethovens, der, einmal seinem Freunde sd'irieb: ,,....  in
Saffie  meines  Gehörs bitte i*  Did'i, es als ein großes Geheim-
rbis  aufzubewahren  und niemand, wer es aufö sei, anzuver-
trauen."  Es  ist österreichischen Ted'iniikern und Ingenieuren
heuteamögli*,  Hörgeräte  zu erzeugen, die durch ihre Präzision
alle Hörsd'iäden korrigieren,  doa'i so klein sföd, daß sie der
Hörfühinderte  unsiditbar tragen kann. In 77 Ländern der
Welt  gibt  es dankbare Anerkennung fiir  Viennatone Hörge-
räte,  denn  wicder deutliah hören, heißt initdazugehören.  *

0rundig-Werliewuclie
bei Eleklro MUller

Auax  in  ider Wirtsdiaft  spezialisiert  man  si*  mehr  und mehr
auf ganz  bestimmte  Fertigungsprogramme.  Die  Zeiten,  in
denen  Binzelfirmen  in alle Fertigungsberei*e  ainer breitge-
fächerten  Produktion  stiegen,  sd'ieinen  langsam  der Vergan-

genheit  anzugehören.  Eine  Weltfirma,  die si*  in weiser  Vor-
ausplanung  das Prinzip  der  Produkionföesföränkung  zu eigen
machte,  ist  Grundig.  Es gibt  keine  Grundig  Küföengeräte,  keine
Tiefkühltruhen  und Supermixer.  Grundig  hat sid'x auf alles,
was mit  Bild  urbd Ton  zusammenhängt,  spezialisiert.  Der  Er-
folg  gab den Managern  red'»t: Grundig  besitzt  beispielsweise

heute  in Langwasser  bei Nürnberg  die modernste  Farbfern-
sehgerätefabrik  der Welt.  1400  Farbfernsehgeräte  werden  t%-

dich erzeugt,  der Jahresausstoß  beträgt  rund 300.000 Stii&,
Doffi  lange  wird  man in Langwasser  den Spitzenruf  niia'it
halten  können.  In der Planung  Eür das neuc Farbger:itewerk

von  Grun&ig-Minerva  in Wien  berü*siditigte  man  bereits  die
Erfahrungen  von  Langwasser  und  projektierte  somit  eine nod'i
modernere  Produktionsstätte.  Doch  audi  auf dem Sektor  der
Cassetten-  und  Ra&ogeräte,  Stereo-  und  Hi-Fi-Anlagen,  der
Quadrophonie  hat aie Firma  Wefüuf  erlangt.  Heute  besteht

die Grundig-Gruppe  aus 24 Hauptwerken,  davon  sefös außer-

halb  der  BRD.  Neun  Inlands-  und sieben Auslandsnieder-

dassungen  sowie  vier  Werksvertretungen  in der BRD  und  157

im Ausland  sorgen  fiir  Vertrieb  und  Kundendienst  der Geräte.

Der'Gesamtumsatz  belief  sich irri Geschäftsjahr  auf  rund  12,5

Milliarden  Sdxilling.  Die  Mitarbeiterzahl  liegt  bei 31.000,  bis
Ende  1973  wurden  fast  40 Millionen  Grundig  Geräte  herge-
stefü.

Es liegt  auf  der Hand,  daß Handelsfirmen,  die Grundig  Ge-

räte  führen,  gerne  die Chance  wahrnehmen,  im Rahmen  einer

Werbewod'ie  das gesamte  Programm  der  Weltfirma  unter  einem

Dach  vereinigt  den Interessenten  unveföindli*  zeigen  und  vor-

führen  zu können.  Na*  langen  Bemühungen  gelang  dies nun

der  Firma  Elektro-Mfüler.  Bis zum  30. November  zieht  Grun-

dig  mit  allen  Produktionen  in das moderne  Haus  an der Inn-

straße.  Die  Firma  Müller  führt  die Geräte  der  Weltfirma  sdion

seit  langen  Jahren.  Ing.  Gcrhard  Miiller  und seine  rund 50 Mit-s
arbeiter  im Betrieb  sind  mit  dem Afüatz  zufrieden,  vertreten

aber die Meinung,  daß viele  unentsfölossene  Käufer  sidi  weit

besser orientieren  können,  wenn  man  ihnen  Spitzengerä'te  in

allen  Ausfiihrungen  zeigen  kann,  wenn  man edite  Beratung

ernst  nimmt.

NatürIi*  hat  man  siffi  in der Firma  etwas  einfal{en  lassen,

um  die  repräsentabive  Gerätesd'iau  nofö  attraktiver  zu ge-

stalten.  So hat  man  niid'it  nur  die  Ausstellungsflä&en  an-

spreffiend  umgewandelt. Jeder Besudier, der in der Werbe-
wo*e  in die Ausstellung  kommt,  egal, ob als KäuFer  oder  als
Interessent,  hat  die  Mögli*keit,  an  einer Verlosung  teilzu-

nehmen,  bei der es eine komplette  Stereoanlage  zu gewinnen

gibt.  Letzten  Freitag  wurde  im Gesföäft  eine Urne  zur  Auf-

nalime  der Teilnehmerkarten  aufgestellt  und  unter  notaüieller

AJsid'it  versiegelt.  Am  kommenden  Samstag,  dem 30. No-

vember,  bleibt  die Ausstellung  selbstverständlifö  ganztägig  ge-

öffnet,  gegen  17  Uhr  wird,  wieder  unter  notarieller  Auf-

sid'it,  die  Urne  geöffnet  und der  gliidclid'ie  Gewfinner  er-

mittelt.  Die  Mög1i6keit,  einerseits  das  Fertigungsptogramm

einer  welt'firma  unverbindlidx  kennenzulernen  und anderer-

seits  dabei  nodü  gewinrren  zu können,  sollten  auffi  Sie sidi

nid'it  entgehen  lassen. Finden  Sie niföt  auch?  *

In den Ründbexirken angesiedelt
Tbeater  am Landbausplatz  spieLte im Gymnasütm  zeitge-

nössiscbes Tbeater

Die  Arbeiterkarnmer  Lande&  yermittelte  ein Gastspiel  des

Innsbrudcer  Theaters  am  Landhausplatz,  wobei  vor  einem

kleinen  Interessentenkreis  in  der  Aula  des Lande*er  Gym-

nasiums  Franz  Buffiriesers  ,,Hanserl"  aufgefiihrt  wurde,  ein

Werk  eines  Autors  also,  der mit  Franz  Xaver  Krötz  und

Peter  Turrini  zu den problematis*en  Stü*emadhern  in un-

serem Land  zählt.  Anliegen  dieser Dramatik  ist es, aktuelle

Vorgänge  und  Konflikte  in Modellen  darzustellen,  Probleme,

die das Zusammenle)'en  des Außenseiters  mit  der Gesellsföaft

ergibt,  aufzuzeigen,  eigentli*  nur Fragen  aufzuwerfen  und

hö*stens  Vorsdiläge  zu bringen.

Das Zweipersonenstü*  ,Hanserl"  berei*ert  die bevorzugte

Thematik  &es Schodcierenden,  in  den  Randbezirken  Ange-

siedelten  um einen  Vatermord  am Weihnad"itsabend.  Hanserl,

ein  arbeitssd'ieues  Individuum  und frustrierter  Einzelgföger,

lehnt  sicli gegen alles  überkommene  auf,  gegen die Gesellsdiaft,

zuletzt  gegen seinen  Vater.

Die  dramatis*e  Anlage  des Stü*es  ist problen'iatisch.  Das

erste  Dittel  des anderthalbstiindigen  Werkes  bleibt  harbdlungs-

mäßig  unergiebig,  dafür  wepden  biirgerliche  Klisd'iees  und

Bildungstopoi  in gehäuf'ter  Anzahl,  leider  stellenweise  plakativ

arrangiert,  entlarvt.  Eirre  Polarisierung  der beiden  Figuren  er-

gibt  si*  aus dem Anspru*  des Hanserls  auE Verständnis  fiir

seine Ansichten,  dem von  seiten des Vaters  ni*t  entsprod'ien

werden  kann.

Die  Person  des Hans,  des Vaters,  ersföeint  konstruiert,  in

rasffier  Folge  we6se1n  Gefühlshaltungen  und  Verhaltensweisen,

aber  sie bleiben  ohne  irgendwelchen  Einfluß  auf dfü Ent-

wi&lung  dcr  Figur  oder  auf  den Fortgang  der Handlung,  der

GrifE naai  der  Waffe  sföließliid'i  wird  aufgrund  der  unbe-

friedigenden  Motivation  unglaubwürdig,  dazu  kam  an diesem

Abend  die in &en Sfölußphasen  des Stiidces  profillose,  sdiwad'ie

Leistung  des Rollenträgers  Wolfgang  List.

Die  Figur  des Hanserl,  gesp'ielt  von  Ernst  Parr,  ist lebens-

näher  angelegt,  und  wenn  Hanserl  zu Beginn  des Stii*es  mit

dir  sid'i  progressiv  gefütden  Vokatiel  ,,Sffi..."  Position  be-

zieht,  am Ende  dann  mit  einer  Geste  des Sdhmerzes  vom  Toten

At+sd'iied  nimmt,  so attestiert  man  Entwicklung.  Im  übrigen

bleibt  Hanserl  eine Rolle,  mit  der man  si*  im Sinne  der be-

absi*tigten  spezifisffien  Poetik  nid'it  zu identifizieren  vermag.

In  das  Biihnengeschehen  wurde  audi  der  Zusa»auerraum

einbezogen,  um den Zusföauer  zur  Reflexion  über  seine eigene

Position  anzuregen.  ' H.  P.
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PROGRAMM

4. 3ammet !)et{mup6anten  mit einem atjdi

.2. 23t3ti1ung

8. (5mBetbunb !anbed
Nach einem  Sommertag

Dle Ehre Gottes

4. eangxiiuiibi  Jiaßetbetg
A AlmhÜtt'n  -  mel Helsl
Z' Morgats  in aller Fruah

ö. 9minner4t  eiälg
Ihr Berge lebt  wohl
So a drel an der Zahl
In der Ferne

Die Nacht

Nachtlager  von Granada

7. 'ßammet :Dot{miil'i!anttn  mit einem !S3aI3et

8. 3m1iet !iebtt!tang
In die Berg

Imst uns'r  Sunnastadtle

Ich hab von Südtlrol  geträumt

9. mettetibetget @5anBettuöbe latten«
Quel mazzolinl  di fiori
Der Tatzelwurm

Blankensteinhusar

40.  2[tToetget  ännetdiot

Per1agger

Pilgerchor

Lustig und kreuzfldel

44.  (0angetbiinb  !anbed'
Heidenrösleln

Mei Liadl

42. 3ammet !)otfmiifieanten  mit bem,,(3übtheoIet
23ttdeigetIieb"

a WI 4nmmerisch
Totenwad:e

Im'Paznaun  werden  die Tot'en  nofö  in den Häusern  aufge-
bahrt.  Das  war sd'ion immer  so. Hemingway  hat  in seiner
Kurzgesd'»ifö'te  ,Ein  Gebirgsidyll"  'bs,  was ihm  ein Galtürer
Wirt  'erzählt  hat,  wohl  ein bißdien  verdreht  oder  faföh  ver-
standen:  N'id'it  dae Engadiner  braditen  ihre  Toten  na*  Galtüri
sondern  umgekehrt,  die Galtürer  in den Ardezer  FriedhoF.  So
liatte  der  Mann  seine irn Dezember  in Galtür  verstorfüne  Frau
in den S*upFen  oben auf  die großen  Holzsd'ieite  gelegt.  ,.'lls
ifö  von den Holzsdieiten  zum erstenmal  holen  kam,  war  sie
steif,  und  i&  lehnte  ie  gegen die Wand.  Ihr  Mund  klaffbe  tmd
wenn  id'i na*ts  fö den Schuppen  kam,  um das große  Holz  zu
z.erkleinern,  hängte  i*  die  Laterne  dran  auf."  Hemingway
bemerkte  noch, daß der Mann  die Frau  sehr gelieht  hat.  Erst
im Frühjahr  konn<e  die Frau  über  den Paß gebradit  werden.

Solange  Särge  no*  nidnt  sofort  zur  Verfügung  standen,  wur-
den &  Toten  aufgebahrt,  miit  Betten  und  weißen  Tii*ern  zu-
gede&t:  es war  eine großc,  weik  Bahre.

Abends  kommen  im Obertal  meist  alle  Müner  und viele
Frauen  des Dorfes,  im Untertal  &ie Verwandten  und  Nadi-
barn  (wegen  der  Zerstreutheit  der  Siedlungen)  ins  Trauer-
haus und  beteten  dort  einen  Psalter  =  drei  Rosenkränze.  Da-
nadi  verlassen  die meisten  Betenden  das Haus  und nur  die
näd'isten  Verwandten  und Nad'ibarn  bleiben  nooh hi'er.  In
Galtür  mußte im Jahre 1895 in einer Gemeindesitzung ailer-
dings  besdilossen  werden  ,=den bisherigen  Mißbraudi  bei der
Totenwadie  abzusffiaffen."  Es war  nämlid»  Braud'i  geworden,
daß 20 bäs 30 Personen,  darunter  audi  Kinder  im Alter  von
10 bis  14 Jabren, die Totenwaföe hielten. Zwisföen dem
Beten  des 2. Psalters,  urn 24 Uhr,  und  dem drfitten  gegen vier
Uhr  unterhielt  man  siffi  bei  Wein,  Brot  und  Käse  in der Stube,
in der auai  dic Leidxe  aufgebahrt  war.  Vor  allem  wegen  der
hohen  Kosten,  däe mit  40 bis 60 Kr.  angegeben  wurden,  ent-
sd'iloß  man  sid'i, daß na*  dem  ersten  Psalter  abends  alle  nafö
Hause  gehen sollten  bis auf 2 bis 3 Personen,  die dann  den
2. und  3. Psalter  beten  sol}ten.

Statt  des Psalters  wird  heute  nur  nofö  ein Rosenkranz  ge-
betet:  abends  zwis*en  8 und  9 Uhr,  gegen 24 Uhr  und zwi-
sden  4 urnd 5 Uhr  fr'üh.  Nadi  dem 2. Rosenkranz  wird  aufö
heute  ,marendet":  Wein,  Aufühnitt.  Im Untertal  wird  nur
abends  ein Rosenkranz  gebetet.  Dapafö  wird  Karten  gespielt,
gegen  Mitterna&t  ,masndet"  und wohl  audi  Sohnaps  ge-
trunken.  Nur  ,bei  ara mords  Traurigkeit"  wird  niföt  ge-
kartet.  Aber  ,Exzesse  und  Berausd'iung  kam  selten vor"  wie
in  der Galtiirer  Chronik  vermerkt.  Wohl  aber las i*,  daß
bei einer  ,Engelleidie"  geleg'entlifö  getanzt  wurde.  Die  Toten-
wad'ie dauert gewöhnlidi  zwei  Näföte.  JoPa

Ein gnrsNg ued
,...  pfui,  ein politisffi  Lied!"  protestiieren  d'ie Zexhbrader

in Auerba  Keller  (,Faust").  Wer  expoiert  si*  sd'ion  gern?
Dennodi:  In der  Demokratie  hestirnmt  der '!Fihler,  wer  an

füe Sd'ialthebel  kommt.  Was  hat  Religion  darrbit  zu tun?
,,Paris  oist eine Messe  wert",  meint  Heinriffi  IV.  von  Frank-

rei*  -  einige  Zeit  naffi  der Bartho1ornäusnad'it.  Religion  als
Steägb%el fiir  persönli*e  Ma&tgier  -  mit Red'xt wird das
abgelehnt,  Religion  ist zu sd'ia&e dafür.  Also  zutrA  damit  in
die Sakristei?

Das wäre  so ganz na*  dem Wallen  der Maditgierigen  jeg-,
Jid'ien  Kalibers.  Sie  sd'iimpfen  gern über  &  ,politisierende
Kir*e':  damit  aktiven  Christen  Maulkör):ie  'verpaßt  und  sie
zl):ier nidit  gestört  werden. Jedofö: Bewußte Christen haben
a) auf  för  Gewissen  zu  hören  und  sind  b) zahlende  Staatsbür-
ger. Ihr  Gewissen  wäre  jämmertidx,  wiirden  sie niffit  danadi
liandeln  und  beispielsweise  verhindern,  daß öffentli*e  Mittel
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I aadpntrhlufl  äq der  VvioareilmöJil»aThät

. lebansrr;itfel,  Fleisföhaupr
und  Bädtar

Sfü)waren-  und  B!umen-

spezialgesdiAfta

Sarnslag,  30. Novernber

Sa$stagi  7. Dezembei
Samstag,  14. Dezember

Samstag, 21. Daze@ber

13.00  Uhr

13.00  Uhr

13.00  Uhr

13.00  uhr

zur Piaianzie'rung  von  Unredxt'  benütit  ffirden.  Sie  ha):ien

niffit  nur den Poliikern  auf die Pinger  zu sffiüuen, sondern

selbsi  als Politiker  aktiv  zu werden,  als Journalisten  dem VoIk

füe Augen  zu  öffnen  und  wenn  'nötig  zu sageni Erhöhte  Renten

und Löhne  sind'gut,  @ber nii*t  irnmer  pure Mensd'ienliebe;  sie

könneri  audi Köder'seiri!  Pfügte  man füinter vordergfündigen

Erf%0n den Charakter mand'ier.Politiker näher unter die
Lupe: zu nehmen,  Hitler  wäre  ni&t  so mä*'tig  gevrorden.  Pri-

vatleben  und Weltansföauung  eines Politikers  sagen mehr  als

Fesföheit  und  din gutes Mundwerk.

Der  bombenfre,uifüge  Arafat  vor  dar UNO:  Diese Tragiko-

möfüe  ist nur  möglidi,  wo Politiker  ihr  Gew'issen haben ver-

%ümzern  lassen. Politisfö  Lifö  wir4  dann garsig,  wenn  seine

Sänger  es gind.

Der  mutige  Kardinal  Wyszynski  von Wardau  sagtie des-

halb:  ,Ein  ängstliföer,  feiger,  sffiweigender  Btirger  fiigt  nid'it

nur sidi  selbst, sondern aud'i  denen Sföaden  zu, die ffin re-

gieren'  -  und in nidit  iibeföietbarer  Kürze  sagt der Herr:

,Mer  nadm fiir  mifö  ist, der ist gegen mi&."  Werrier  hfoLl

?nförmiert  anreh dai  Gem@iindpMatt

för den Bemxk landeck

Die  Ausweitung  des Mitarbeiterstabes  vet  uns  nodi

besser als bisher  in die Lage, Itformationen

für  den  Bezirk  Landeck

zu bffigen.

Abonpement:  S 22.  -  im Vierteljahr

Bitte  ausseidenl

Rsr*e)llknptm

An  du  Gemefödeblatt  für  den Bezirk  Landd

Laad*ak  - Rathaui

Iffi abünniere ab sofon %  Gemteblatt  fär dm Be-

zirh Landede zum vierte5ähr1idien Bezugspreis von S

22.  -  (inkl.  Mehrwertsteuer).

Nj'UdE

STRAS8E

ORT

Bitte  aussdmaiden  und auf Postkarte  aufklehen!

Klainhandel  mit allen
übrigsn  Waren

19.00  Uhr

19.00  Ubr

19.00  Uhr

19,00  Uhr

18.00  Uhr

18.00  Uhr

18.00  Uhr

18.00  Uhr

flOilm«lfki in l«H1d€aCk
Bföerzte  Hausfrauen  wollen  die  Idee  der  Abhaal+ung

eines  Flohmarkfes  in Landedc  verwirklidian.

Voföereifungen  laufen  bareils.

Der Erlös wird bedüdtig@n  Landed«er  Kindern  zuguta

kommen.

Um dem Flohmarkf jedodi  zum Erfol@ zü varh*lfan,
bedarf  es Ihrer  Hilfe.

Bratxhbare,  audi  originelle  Artikel  aller  Art  werden

gesammelf.  Haben  Sie elwas  zum Abholen,  dann  rufan

Sie  bföe  29  8 64.

Es  ereignete  sicb  . . ..
ST  RENGEN-ST  EIG:

Infolge überhöhter Gesföwinfügkeit  geriet  4er  Pruber  Franz

Huter  bei der sog." GoidingerbrtMe  in Strengen-Steig  ins

Sdileudern  und.prallte  gegen &e Bergmauer.  Huter  erlffit

Verletzungen  unbestimmten  Grada  und wurde  mit  der

Rettung  in &ie Unfallstation  Zams eingeliefert.

ST. ,4fü"ON:

Wegen  Diebstahls  eines Lederpelzmantels  und eines  Ano-

raks  im Gesamtwert  von S +.ooo,=  wurden  Gerhard  B. und

Günther  K., beide zuletzt  in St. Anton  wohnhaft,  von  Be-

amten  des GP. St. Anton  festgenommen  und  na*  Innsbm*

überstellt.

Auf  Grund  einer Aussd'ireibHng  wurde  aud'i  Bernhard  R.,

Hffilfmrbeiter  und zuletzt  wohnhaft  in St. Anton,  von Be-

amten  des GP. St. Anton  festgenommen.

landecker Kegler
iii  In«ibfüück  «ichl  IU schlagen

Am  detzten Mittwooh  hatte  der KK  Lande&Perjen  in  Inns-

brudc auf den Bahnen der Fisföersd»uJe 1 md  2 seinen 9.

Meistersföaftskampf  gegen die Maqns&aft  von  Amateure  Inns-

bru*  zu bestreiten.  Die  Lar4de&er  blieben  diiesmal mit  13:9

erFolgreifö.  Die  gute Leistung  wuyde  diiesmal wieder  durffi  den

Sföitc  von  408,5 Holz  untermauert.  S*ade  fiir  den KK,  daß

die Innsbrudcer  diesmal  eine ihrer  besten leistungen  erhringen

konnten.  Sie brad'xten 404,1 Manaftssdinitt.  Die  besten

Leistungen  bei den Lande*ern  bo«en diesmal  Stradulla  Günther

rnit  431 Holz  sowie  Wyhs  Günther  mit  422 und  Mall  Hubert

mit  420 Holz.  Der  KK  Lande&/Perjen  konnte  *mit  die

Führung  in der Landesliga  B der Sportkegler  behaupten.  Der

Vorsprung auf den zweiten,  Rofan Jenbad'i,  mit  12 Punkten

wurde  gehalten,  auf  den dritten  den KSK  Telfs  konnte  er  so-

gar auf.  17 Punkte  ausgebaut  werden.

Ails erster  wie  üb&h  beim  KK,  Stradulla  G(inther.  Er  6raffite

mit  431 Holz  die beste Leistung  seiner Mannsdiaft,  hatte  dies-
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mal  jedoch  den Besten  des Gegners  erwisdit,  weldxer  mit  438
Holz  die Tagesbestleistung  bringen  konnte.  Als  zweiter  Wohl-
farter  Bruno,  wel*er  mit  399 Holz  den 400er  äußerst knapp
verfehlte.  Wyhs  Günther,  wel*er  derzeit  in Hochform  kegelt,
bra*te  mit  422 Holz'  wieder  eine glänzende  Leistung.  Eben-
falls  glänzend  die Leistung  von  Mall  Hubert,  wel*er  mit  420
Holz  wieder  iiberzeugen  konnte.  Einen  weniger  guten Tag
hatte  diesmal  Köll  Klaus,  bisher  mit  dem besten  Schnitt,  konnte
&iesmal  jedoffi  nur  378 Holz  errei6en.  Als  'letzter  wie  üb&h
Wyhs  Ernst,  welcher  mit  401 Holz  den S'ieg nofö  über die
Runden  brad"ite.

Am  heutigen  Freitag,  den 29. Novemher,  bestreitet  &er KK
Lande*/Perjen  seinen  10. Meistersd'iaftskampf  auE den Bahnen
im Gastliof  ,,Nußbaum".  Wir  bitten  unsere  Zus*auer  gerade
diesmal  sehr  zahlrei&  zu ers&einen,  da es :in aiesem Kampf  um
die  Vergabe  des Herbstmeistertitels  geht.  Der  Gegner  der
Landedker  ist diesmal  der zweitplazierte  in :der Tabelle,  KC
Rofan Jenbad'i.  Da die Heimbahn  der Landecker inzwisföen als
gefürchtete  Auswärtsbalin  gilt,  dies hauptsäd'ilifö  auf Grund
der fantastisdien  akustfühen  Unterstützung  unserer  Zusffiauer,
bitten  wir  diese uns wenn  mögli*  so gut und  so laut  wie
nodi  nie zu untersfützen.

No*mals  der Hinweis:  Freitag,  29. Novemt+er,  19.00  Uhr,
Gasthof  ,,Nußbaum".

Schiedsrichferkrise? Nicht bei uns? N«ctd
bei den Spielen des ASV Elemenför!

Die  Herbstmieistersd"iaft  1974  gehört  der Vergangenheit  an.
Das zweimal  versffiobene  Auswärtsspiel  in Seefe)d  sa'ieint erst
im  Friihjahr  zur  Austragung  zu  gelangen.  über  die Spiele
des ASV  Elementar  in der  1. Klasse  West  wurden  die ge-
treuen  Gemeindehlattleser  allwöhentliffi  informiert.  Wir  er-
lauben  uns höflid'»,  in  einer  der nächsten  Gemeindieblattausgaben
eine Zwisdienbilanz  zu ziehen.

Heute  jedo&  möchten  wir  den Spielleitern  unserer  Meister-
sffiaftstreffen  ieinige  Zeilen  widmen.
S.R Sberbirxz  erwisd'ite  in Sföarnitz  einen  glänzenden  Tag.  Der

Stamser  Skigymnasiumlehrer  pfiff  im Stil  ganz großer  Vor-
bilder.

Oberhofen  in Perjen:  SR Rieder  unauffällig
In  Inzing:  Der  Silzer  SR Föger  gehörtie  fraglos  zu .den posi-

'tiven  Erkenntnissen  &ses  Treffens.

Heirnspiiel gegen Spvg.  U'KJ/Natters:  Dem Telfser SA Hagele
sföeint  nofö  'etwas  Routine  zu f'ehlen.

In Roppen:  SR Eisenbeutl,  der ehemalige  erfolgreiche  Spieler
des SC Imst,  wird  bereits  mit  der  Leitung  von  Landesliga-
spielen  Lieauftragt.  Au*  STJ Roppen  - ASV  bra*te  er mühe-
los iiber  die Distanz.

Gegen  ESV.Hatting  in Perjen:  SA Kuel  (Zams)  beeindru&te
in  einer  Atmosphäre  von  Hektik  urid Aufsässigkeit  durfö
seine Furchtlosigkeit,  gab ohne mit  der Wimp'er  zu zu&en
3 Elf'er  (2 für  Hatting,  1 fiir  ASV),  wandte  die Errungen-
sd'iaften  der WM  in Deutsailand  (gelbe,  rote  Karte)  zeitge-
rea'it  an.

In  Stams:  Der  weite  Anreiseweg  aus &em Unterinntal  sföeint
die Form  des Sfüiedsrid'iters  bseinträchtigt  zu haben,  guter
Wille  war  Herrn  Pscbernig  aber nidit  abzuspre*en.

Heimspiel  gegen TS Nassereith:  S.R Valte,  der erfahrene  Re-
feree  aus Haiming  ieitete  unseren  besten  Kampfa.

MeisferschaftsfinüIe  -  Spomorschüu
Sonntr:tg,  1. Dezember  1974:

12.30  Uhr

14.00  Uhr

SV  Landeck

SV  Lande*
-  SV Silz/Mötz  Jugend
-  SV Wattens Junioren

BexirksscMfienbund föndeck
Bezirks-Rundenwetthampfe  im Luftgernebr -  4. Runde

KlasseA  Landark  I -  Zams  I  1432:1459
Prutz  I -  Lande&  II  1381:1379
Sffiönwies  I -  Feichten  I  1349:1397

Beste Einzelergebnisse:  Streng  Alois,  Zams  380; S*öpf  Irene,
Zams,  370; Schmid  Siegfried,  Feichten,  363;  Waföl  Emmeri*,
Lande*,  360;  Haridle  Franz,  Lande*,  358;  Wiener  Sepp,  Land-
e*,  357;  Pöll  Oskar,  Landedc,  357;  Rudig  Hermann,  Landedc,
357;  'Wuffierey  Sepp,  Zams,  355;  Sfööpf  Rudolf,  Zams,  354.

Gesamt-Punktestttnd  nacb 4 Runden:

Lar»dedt  I  4 3 0 1 5704  6
Fei&ten  I  4 3 0 l  5667  6
Zams  I  4 3 0 1 5409  6
Prutz  I  4 2 0 2 5491  4
Landeck  II  4 1 0 3 5544  2
!xhönwies  I  4 0 0 4 5377  0

K(asse  B Fliess I -  Landeck  III
Feiffiten  II  -  Feiföten  III
Zams  II  -  Prutz  II

1368:1367

1292:1235

1368:1229

Beste  Einzelergebnisse:  'S"'ilhelmer  Helmut,  Landeck,  367;
Ko):iler  Maria,  Landedc,  356;  Wut]ierer  Alois,  Zams,  354;
Wohlfarter  Franz,  Fliess, 344; Mark  Marianne,  Feid'iten,  344;
Reinstadler  Franz,  Fliess, 343;  Auer  Gernot,  Zams,  342;  Ma-
der Max,  Landeok,  341;  Kathrein  Anton,  Fliess, 341, Kathrein
Brunhilde,  Fliess, 340.

Gesamt-Punhtestand  rzacb 4 Rundert:

Lande*  III  4 3 0 1
Zams  II  4 2 0 2
Fliess I  3 2 0 I
Feiditen  II  3 2 0 1
Feichten  III  3 1 0 2
Prutz  II  2 0 0 2

Es felilen  riochdie  Ergebnisse  aus der 2. und
werden  bei der Endrunde  beriicksifötigt.

5465  6
5295  4

3990  4
3942  4

3797  2
2467-  0

3. Runde.  Diese

Wintarserv«ce  spürt viel Ärger
Allein  in Wien  an einem  Tag  1200  Pannenbilfen

Der  erste kalte  Tag  dieses Winters  hat  es wieder  einmal  fü-
wiesen:  Mangelhaft  gepflegte  Autos  sprangen  au*  s6on  bei
Temperaturen  von  knapp  unter  null  Grad  nid'it  oder  nur  sehr
sdiledit  an. Allein  in Wien  verzeiffinete  die OAMTC-Pannen-
hilfe  an einem  einzigen  Tag  nid'it  weniger  als 1200  Einsätze.

Von  diesen  Hilfeleistungen  wäre  ein  Großteil  vermeidbar
gewesen,  hätten  die  Kraftfahrer  die prirnitivsten  Wartungs-
vorschriften  ftir  den Winterbetrieb  bead'itet.  Do*  die Haupt-
ursadie  der Starts*wierigkeiten  waren  di*es  Sommeröl,  Feua'i-
tigkeitssd'ilüsse,  s*leföt  eingestellte  Zündungen  und Vergaser
sowie  alterss*waföe  Batterien.

Aus  diesem  Gmnd  empfiehlt  der OAMTC  den Kraftfahrern
dringend,  bei der Umstellung  des Autos  auf  den Winterfütrieb
ni*t  nur auf  Selbstverstfödlidikeiten,  wie gute und  zwe&-
mäßige  Bereifung  und  tadellose  Beleufötung  zu ad'iten,  sondern
au*  den  ,,kleinen"  Sünden  entspred'iende  Beaaitung  zu
sföenken.

Sofern  ni*t  Mehrbereidisöl  verwendet  wird,  miißte  ein OI-
we*sel  vorgenommen  werden:  Somrneröl  wird  in der Winter-
kälte  di*flüssig  und der Starter  verbraudit  mehr  Kraft,  alffi
eigentli*  för  das Anspringen  des Motors  notwendig  wäre.  Ziin-
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xeine einbeidiche  »andbabung

Rid»tlinien  für  die Inbetriebnahme  der Blinklid'iter  auf  den

Notrufsäulen  gibt  es nur  auf  der  Y6rtherseeautobahn:  Glei

mäßiges Blinken bei wetterbedingten  Verkehrs!:i.ehinderungen,

zweimaliges kurzes Au'ffla*ern,  gefölgt  von  einer  längeren

Pause bei Unfällen  und  Stauungen.  Auf  den übrigen  Auto-

bahnen werden die Blinkzeid"ien  redit  unterschiedli*  gegeben:

Im  Wolfsbergtunnel  auf  der Autobahnumfahrung  von  Spittal

a. d'. Drau  beginnt  das Li*terspiel,  sobald  die Klappe  eines

Notruftelefons  aufgehoben  wird,  auf  der Inntalautobahn  wer-

den die Lid'itzeiföen  niait  angewendet,  auf  der Grazer  Auto-

aiLi«Jal  üimaKind!

dung  und  Vergaser  sollten  optimal  eingestellt  sein. Der  Frost-
sföutz  muß  bis minus  30 Grad  rei*en.

Die  elektrisffie  Anlage,  wie  Zündkabel,  Verteiler  und  Ker-

zenstedcer  spriiht  man  rnit  einem  der handelsiiblidxen  Krie*öle

ab: Na*  den Erfahrungen  der OAMTC-Pannenhelfer  kann

rund  ein Drittel  der hängengebliefünen  Autos  mit  dieser  Me-

thode  flott  gema,axt  werden,  da si*  das Kriediöl  wie  eine Iso-

1iersföi6te  zwisföen  die Kabei  und den  Feuditigkeitsnieder-
s*lag  sd'iiebt.

Doch  bitte  um Vorsi*t:  Das Krie*öl  keinesfalls  in den Ver-

teiler  oder  gar in die Kerzenlöd'ier  spriihen!  Es dient  ledigli*

zur  äußerli*en  Anwendung.

Eine  gute  Batterie  hält  aufö strengen  Wintertietrieb  aus.

Wenn  man  jedo*  Sonderleuföten,  Sonderheizung  oder  andere

,,Stromfresser"  dauernd  in Betrieb  hat, muß man bei älteren

Batterien  mit  einem  Zusammenbruch  rechnen.  Erste  Hilfe:  An-

sföieben.  Zweite  Hilfe:  Aufladen.  Wenn  au*  das ni*ts  mehr

nützt,  gehört  unbedingt  eine neue Batterie  in den Wagen.

Wischeföfüter,  die Sfölieren  ziehen,  sollen  ausgetausd'it  wer-

den. Frostsd'iutz  gehört  audi  in die Sd'ieibenwasdianlage.  Und

die Tür-  und Kofferraumdiffitungen  sollte  man  mit  Glycerin

füstreichen,  um  ein Festfrieren  zu verhindern.

Zur  Fahrzeugausriistung  gehören  ferner  Ketten  (sie sind  un-

ter  anderem  auffi  füim  OAMTC  erhfülich),  weiters  eine &hau-

fel,  Enteiserspray,  Eissd'iaber  und eine Flasd'ie  mit  Wasd'iwas-

ser:  sorgsam  auföewahrt  im Fahrgastraum  des Autos,  damit

sie nid'it  zu einem  kompakten  Eisblodc  gefriert.  Eine  derartige

Vorsorge  wissen  vor  allem  KraftFahrer  zu s*ätzen,  die sd'ion

einmal  versucht  haben,  saxmutzblinde  Stföeinwerfergläser  mit

einem  trockenen  Lappen  zu reinigen.

Blinkxeiehen enNüng der Aufobühn
Die  Warnsysteme  entlang  der  Autobahn  erhalten  iri  den

kommenden  Monaten  wieder  steigende  Bedeutung:  Die  Blink-

lichter  der Notrufsäulen,  die füi  unfall-  oder  wetterfüdingten

VerkelirsLiehinderungen  eingeschaltet  werden.  Von  den Groß-

unffüen,  die sich in den letzten  Woffien  auf  den niederöster-

reichisa'ien  Autobahnen  ereignet  haben,  wissen  die  OAMTC-

Fahrer:  Diese  Zeid'iensprache  sagt nur  wenigen  Autofahrern

etwas.

Das  Positionsli*t  der Notrufsäulen  kann  von  der  Auto-

bahnmeisterei  im Gefahrenfall  -  bei Verkehrsunfällen,  Staü-

ungen,  plötzli*em  Nebel  oder  Gfütebildung  -  auf  ,Blinken"

gestellt  werden.  Welaies  Blinkzeid'ien  abgegeben  wird,  ist von

zweitrangiger  Bedeutung.  Die  Reaktion  des Autofahrers  müßte

in jedem  FalL sein: Weg  vom  Gaspedal  -  Tempo  reduzieren,

bahn werden die Notrufsäulen  auf dem  neueröffneten  Teil
erst Mitte  Oktober  in Betrieb  genommen.

Mange7  in der  Praxis

Die Praxis bei der Verwendung  der Zei*enspradie  zeigt

allerdings da und  dort  gefährlidie  Mängel:  Nidit  selten  wer-

den aus iibertriebener.Vorsicht  mehrere  Abs*nitte  auf ,,Blin-

ken"  gestefü. Erfolg:  Autofahrer  fahren  kilometerweit  mit

reduzierter Geschwindigkeit  und  t»esd'ileunigen  dann  vor  der
GefahrensteIle.  -

Beim OAMTC  sind allerdings  auch FJle  bekannt,  wo  die

Besatzung eines Streifenwagens  der Autobahnmeisterei  durd'i

Blinkzeiffien  aufmerksam  gema*t  wurde,  die Dienststelle  an-

zurufen,  da das Funkgerät  im W-agen  ausgefallen  war.

Hohes Aller
Am  30. 11. vollendet  Herr  Martin  Klien,  Pians/Quadratsd'i,

das 82. tebensjahr.  Wir  gratulieren  herzlid'ii

D' Känderxeita
Denk  geara  zrugg  an d' Kinderzeita,

wo  's gwöisa  olli  nett  und  fei',

a bißli  learna,  viel  Zeit  sd'ipiela,

und 's gonz  Johr sovl Sunnas*ei'.
Wenns  ischt  im  Langats  oper  gwoara,

no honn  i geara  gs*peacerlat,

plutt  gwöst  it  oft,  die  muascht  Zeit  gwunna,

olli  da Sodc voll  Schpe*er  ghött.

Und  knaiblt  auf  d'r  Schualhaussfötiaga,

so friah  hot  ins nou  niamad  gs&iteart,

a tiamol  hommer  woll  voar  Eifer

gor  's Zamalaita  überheart.

Viel  Sd'itunda  sei' m'r  umdiagsdiprunga,

d' Muater  hot  gsöit,  so wia  's beas Gald,

um  d' Haiser  umföa  und  drinn  i*a,

bisföt  ou dabei  gwöst,  woasföt  's jo salt.

Im  Hörbsa'it  durch  olla  Pangert  sfötroafa,

Äpfl  und  Biara,  so ann  Po*,

grosgriana  Pfraimla,  saura  Zwesd'ipa,

hommer  oft  ghött  im  Kittlso&.

Im  Winter  homrner  Sd'ilitta  gritta

und  gs*liefarat  im  Ries  a tia,

ou kuglt  und  an d' Maura  gfohra,

salta  amol  a gonzes  Knia.

Und  dedit  isd'i  es so sd'iia  dött  gwöisa,

so unterhaltli  und  so fei',

a bißli  learna,  viel  Zeit  sföpiela,

und 's gonz  Johr sovt Sunnasd'iei'.
Luise  Henzinger
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Ooffesdieasfordnnng in der Manklrche landeck
Sorxntaz, 1. 12.:  1. Aaventsonntag:  6.30 Uhr 1. Rorateamt

fiir  Paul  und  Anna  Eiterer,  9 Uhr  Amt  fiir  Anna  Höllrigl,
1l  Uhr  Kindermesse  f. Dr.  Friedrid;i  Koler,  19.30  Uhr  Abend-
messe für  Christine  Algran.

Montag, 2. 12.: Im Advent:  7 Uhr  hl. Rorateamt  fiir  Josef
und  Agnes  Völk.

Dienstaz, 3. 12.: Gedädxtnis des hl. Franz Xaver "i Sanoian
.1552: 7 Uhr  Roratpamt  fiir  Theresia und Johann Hofer.

Mitt'tt»ocb,  4. 12.:  Gedäditnis  der hl. Barbara  von  Niko-

medien j 3. JMt.:  19.30 Uhr Rorateamt  fiir  Konrad  Sailer.

Donnerstag, 5. 12.: Im Advent:  7 Uhr Rorateamt für Josef
und  Nottiurga  Zangerl,  19.30  'Uhr  Hl.  Stunde  und  Beid'ite.

Freitag,  6. 12.:  Oedäffitnis  des hl. Bisföofs  Nikolaus  von
Myra 3. Jhdt.: 19.30 Uhr Rorateamt  für Fam.  Sd'iöpF. Cari-
tasopfer.

Samstag,  7. 12.:  Quatember  Krankenversehgang:  17  Uhr
Rosenkranz  und Beid'ite,  18.30  Uhr  Rorateamt  für  Fam.
Kravthsföneider-Thuile.

Sonntag,  8. 12.:  Maia  Empfängnis  (2.  Adventsonntag):
6.30 Uhr  Rorateamt  fiir  Ferdinand  und  Anna  v. Dellemann,
9 Uhr  Amt  für  Erifö  Marth,  1l  Uhr  Kindermesse  für  Ger-
hard  Sföerl  (Dankesmesse  des Sängerbundes),  19.30  Uhr  Abend-
messe für Franz Jung Vater  und Sohn.

Oolfesdienstordntmg «n der Pfanklrehe Perjen
Sonntag,  1. 12.:  8.30 Uhr  Messe für  Anna  und  Maria  Säl-

bergasser,  9.30 Uhr  Messe fiir  leb. u. verst.  Angeh.  Jer  Fam.
Plankensteiner  und  Windisch,  10.30  Uhr  Messe für  Hermann
Rtxlig,  19.30  Uhr  Rorate  fiir  Mina  Kristen.

Montag,  2. 12.:  7.15 Uhr  Messe für  Ernst  Außersdorfer,  für
die Pfarrfamilie  (1. 12.),  8.00 Uhr  Messe fiir  Karolina  Hanri,
19.30  Uhr  Rorate  fiir  Ferdinand  und  Hub'ert  Hauser.

Dienstag,  3. 12.:  7.15 Uhr  Messe für  Klemenz  Bohak,  8.00
Uhr  Messe für  Maria  Anrather,  19.30  Uhr  Rorate  für  Alexan-
der Albl.

Mittwocb,  4. 12.: 7.15 Uhr Messe für Hw. Johann Rö&,
8.00 Uhr Messe für Adaline Walser,  19.30 Uhr  Roratie  für
Johann Wuffierer.

0ollesdienilordnung in der Monkirche Brnggen
Sonntag,  1. 12.:  1. Adventsonntag:  9 Uhr  hl. Amt  für  die

Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  hl.  Messe für  Ernst  Gruber.

Montag,  2. Dezember:  19.30  Uhr  Rorateamt  für  Eduard,
Maria  und  Hermann  Landerer.

Dienstag,  3. 12.:  H1. Franz  Xaver:  19.30  Uhr  Advent-
Jugerfömesse  für  Verstorfünie  der Fam.  Sailer.

Mittwocb,  4. 12.:  Hl.  Barbara:  19.30  Uhr  Rorateamt  für
Eüuna,  Heinz  und  Hans  Hofer.

Donnerstag, 5. 12.: 17 Uhr Advent-Kindermesse  für Josef
TieFenbrunn.

Guterhaltenes Heugebläse mit Motor
(7,5 PS) umständehalber xu verkaufen.

.Adresse in der Verwaltung  des Blattes

Wir  suehen  nofö  für  die  kommende  Wintersaison  ein

kindearJiebendes
Haiismädchen

zu besten  Bedfögungen.  Zusühriften  an  Cafe  Piz
Linard,  6!)63  Galtür-Tirol,  Telefon  05443-267

Kommen Sie IU tmS! Wif können Itinen öelfen!
GescThmackvolle 6escbenke

ImefeSSüme Sondeiüngeboie
Ab 30. Nov. bis Weihnachten  jeden Samstag-Nachmittag  geöffnet.

EISENWARENOROSSHANülUNO

lANDECK CORDA  GEIGER
Telefon (05442) 2269/2897/2898
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Freitag,  6. 12.:  Herz-Jesu-FPeitag,  HI. Nikolaus:  19.30  Uhr

Herz-Jesu-Siihnegottesdienst,  hl. Messe för  Nikolaus,  Maria

u, Franz  Senn,  ans*ließend  Aussetzung  zur  nä*tlidien  Stihne-

anbetung.  "

Samstag,  ' 7.  12.:  Herz-Mariä-Samstag,  HI.  Bisffiof  Ayn-

brosius:  6 Uhr  Herz-Mariä-Feier,  7 Uhr  Rorateamt  für  %rst.

Nigg,  17 Uhr  Kinderrosenkranz,  19.30  Uhr  Vorabendmesse

für  Aloisia  Koutiek.

tl. Dienst:  (Nur  bei  wirklidier  Dringlidikeit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 tJhr  haüli.

1. Dezember  1974:

Lande*-Zams-Pians:  Dr.  Walter  Prieden,  Landed<,  Tel.  2343

8t.  Anton-Pettneu:  Dr.  'Wktor  Haidöggar,  Tel.  ü 54 48-222

Kappl-8ee-Galför-Isdigl:  Dr.  W. Ködc,  Tel.  ü544!)-230

Xrztlidier  8ann-  und  Feiertagsdienst  im  Oberen  Geridit

1. 12.  Orfünationsfüenst:
Dr.  Chnistof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  0 54 72/202

Hauptfüensti
Dr.  Frjedpidi  Kunczid<y,  Pfunds  45, Tel.  ü 54 741207

Hauptfüenst:  Vom  Samstag  7 Uhr  frtth  bis  Montag  7 Uhr  .

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  biis 12 Uhr.

Tierärxflidier  Sonntagaföenst

l. 15!.  Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  288

8tadtapotheke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-8törfüenst  (Landed«-Zams)  Ruf  2210/42

Nädiste  Mutterberatung:  Montag,  2- 12.i  14-16  Uhr

Heyausgebex,  Eigentümer  und  Vsrlegeri  Stadtgsmeinde  Landeck

Für  Veylager,  Inhalt  und  Inseratenteil  verantwürtlidii  Wendelin  &herl,

Landeck,  Urichstrde  63,  Telefon  24 44.

Drudci  Tyrolia  Landeck,  Malser  Straße  15,  Telefon  25 12.

8uehen  für  die  kommende  Wintersaison

2 Serviererinnen
2 Küchenmädchen
füxfragenanGasthof  Bergblick,  Fiss,  Tel.  05476-23104

Verkaufe  Mixii  IOOO,  28.000  km

Baujahr  1971  JET-TANK8'['ELLE,  ZAMS

Hotel  Post  Serfaus
Telefon  O!5476-261

sucht  für  die  Wintersaison

Verkäuferin
für  Konditorei

8uühen  für  Weihnachten  ca. 3-4  Wochen

Aushilfspersonal
für  Zimmer  und  Küche

und  ein  tüchtiges

Serviermädchen
(auch  An'ffingerin)

Hotel  Grinnerhof,  Grins  Tel.  05442-206'1

VOLVO-FREUNDEf

Sie  wolliten  immer  sd'ion  einen  traumhaft  sdiönen

Vofüo,  ohne  den Neuprais  zahlen  zu miissen.  Hier  ist

er'- VOLVO  144  GL,  Chefwagen,  Bj. 72, 33.000  km,
goldmetallic,  garagengepflegt,  sföonend  gefahren,  regelm.

gewartet.  S*iebedad'i,  124PS,  Overdrive  (Spargang),

Lederpolster,  Rollgurte,  getönte  S*eiben,  Halogenlidit

usw.  Zufühör:  UKW-Radio,  Na*enstiitzen  u.  Gurte

hinten,  Zierleisten  Modell  164,  Dreiklanghorn,  neue

Spikes  uvm.  Service  für  35.000  km  bereits  durd'igeführt.

S aa.ooo,  -  (Neupreis:  S 143.000,-).  Seriöse  Barzahler

rufen  werktags  zwischen  8 und  12 unter  Tel.  0 52 22 -

21410  oder  33 3 20 (Innsbruck)  an.

llllllllllIlllll  a I a ffl II  W I WI ffl Ill  N ffi I N a lIffl  Ill

Kgmm urtd e4 E)ük fyot.ogh4i.eh,ert
natürlich  farbig

Zum  Erinnern  zum Behalten  - zum Freuen  zum 'Versohenken  !

Viele  sehöne,  viele  große  Momente  unseres  Lebens  gehen  im  Laufe  der  Zeit  unter

im  Nebel  des  Vergessens,  wenn  man  sie nicht  festhalten  läßt.  Brfüant,  farbig,  zeitlos.

Vom  Fachmann  - von  Ihrem  Porträt  - Fotografen.

Die  hervorragenden  Farb  - Porträtfotos  sind  viel  preiswerter  als  8ie  denken.

IHRFOTOHAUS

R. MATHIS  Landeck  Te1.3350

'«

SILVRETTAVERUG

i-i-i  -s I[li!-H»  Hllllllmll ffiffi s



Ubrigens

Wir  haben  umgebaut
id sind  nun  noch  besser  in der  Lage,
e mit  sämtlichen  Sportartikeln  zu be-
fern.  Besuchen  Sie uns unverbind-

lich  in unserem  modernen
Sportgeschäft.

.Fachmännische  Beratung  und
arvice  in unserer  modernen  Ski-
werkstätte  (Präzisions=Stam-

kanten-  u. Belagschleif-
maschine,  autom.  Ski-

wachsmaschine)

Es erwartet  Sie
eine  große  Auswahl  von

7 Skiweltfirmen:

Kneissl  Rossigno
Atomic  Blizzard  Käsl

Kompl.  Langlaufausrüstunger

Bindungsmontage  kostenlos

Die  exkl.  Skibekleidun«

Skischuhe  -  Eislauf-  und  Eis-
hockeyschuhe  - Rodeln

Und  alles  zu den bekannt  günstigen
Preisen  von

INTERSPORT

Landecks  einzige
Spezialgeschäft  "l
kompl.  Schi-  und
Sportausrüstung

sporthaus

Hans
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Alle  Tiroler  fahren  zum  Einheimischenpreis

Wir  geben  allen  Wintersportfreunden  bekannt,  daß  der  Liftbetrieb  auf  unseren  Anlagen

gm  7. und  8. Dezember
erstmals  wieder  aufgenommen  wird.

Ab  14.  Dezember  sind  alle  Anlagen  bei besten  Schneeverhältnissen

wieder  täglich  in Betrieb

Beachten  Sie bitte  unser

Skikurs  - Sonderangebot

7./8. und 14./15. Dezember

Wochenendskikurs  für  alie
Preis  incl.  Liftkarten  und  Kursbeitrag  pro  Wochenende S300.-

Anmpldungen  jewöils  Samstag  von  9 - 10  Uhr  im  Schischulbüro  See (in  der  Talstation)

Kurszeiten  : IO - 12 und  I4-16  Uhr.

Unser  gutgeführtes  Bergrestaurant  ist bereits  geöffnet

Wir  freuen  uns auf  Ihren  Besuch  !
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in Zams  bis  24. Dezember:1974

Beim Einkauf  von je S IOO. -  erhalten  Sie einen  Gewinnschein.  Alle  Scheine  nehmen
an der Verlosung  teil. Folgende  Preise  sind zu gewinnen:

imKOUfllOllS6fiSSemüö
Folgende  Preise  sind  zu gewinnen  und werden  als

Warengufsföeine  ausgegeben:

1. Preis  S 3.500,-

2. 'Preis  S 2.000,-

3. Preis  S 1.OOO,-

auf5erdem  20 Preise  zu je S 100,-

Nikoloangebot:

j kg Walnüsse,  Ernfe  1974  23,90

1 kg Erdnüsse,  frisdi  gerösfef  24,90

1 kg Kastanien  18i90

im SCl»UtlllüUS lüdnef

1. Preis 1 P. Orig,  Sfrolz  Skisdiuhe  2.650,-

2, Preis 1 Warengufsdiein  1.200,-

3. Preis 1 Warengutschein  800,-

4. Preis 1 Paar Kastinger  Pelzsfiefel  799,-

5. Preis 1 rofes Reisekoffer  598,  -

6, 'Preis 1 Paar Eislaufsföuhe  (Damen)  499,-

7. 'Preis 1 Paar Skihandsdiuhe,  Leder  359,-

8, Preis 1 Bisiüfzstrumpfhose  n. Wahl  275,-

9. Preis 1 Einkaufsfasföe  240,-

10.-12.  Preis je 1 Humanic  Skimütze  125,-

imSpüFmüFkiMlmgenüSt
Zu gewinnen  sind:

1 Fahrrad

1 Cassettenrecorder

1 Entsafter,  elekfrisch

1 Küföenwaage  '

2 Weinheber

1 Pommes  frifes Pfanne

1 üeliffa  Combi  Se+

2 Trefeimer

sowie  weitere  Warenpreise  '

einkaufen - mifmüchen  - gewinnen

in deF Drogefie MOllalUef
1. 1 Philipps  Radioka.sseftenrecorder

2. 1 Philipps  Kasseffenrecorder  -

3. 1 Elektron.  Pockef  2000  Kasseffen  Kamera

4, 1 Elekfrisföe  Küdienuhr

5. 1 Angoform  Gesundheishemd,nadi  freier

Wahl

6. 1 Elekfrische  Kaffeemaschine

7. 1 Kosmefikkoffer,  gefüllt

8. 1 Kosmetikkoffer

9. 1 Insfamafikkamera  126

1p. 1 Geschenkkoffer  Fenjal

Die Ziehung findet unter Ausschluß des Rechtsweges statt. Die Losnummern  der
Gewinner werden am 3. Jänner 1975 im Gemeindeblatt für den Bezirk  Landeck  ver-
öffentlicht  und liegen  in den Geschäften  auf.
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Wegen  Fertigstellung  vom neuen

venetseilbahn
SEEHöHE 780.2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

PünOFOmüFeSIOUfflni
Betriebsaufnahme  derSeilbahn  u, Liffe

üb 14. üexember i974

Restaurationseröffnung

21. Dexember 1974

Wir  ersuchen  um Ihr Verständnis

Opeö  Rek@rd  1900  ein  Jahr  alt,

Bestzustand,  30.000  km,  8 68.000.-  zu verkaufen,

Zuschriften  unter  Nr.  15846  an '['T  Geschäftsstelle

Landeck,  Malserstraße  74

ArheitsamtLandeekJel.2818-2817
Arbeitsvermittmng,  Bet'ufsberatung,  Lehrste]lenver-

mittlung,  Arbeitsloseoversicherung,  produktive  Arbeits-

plat,dörderung.

Kllbkä»b  mit  Abstammung  Zu  verkaufen

bei  Hans  Leföleitner  - Perjen,  Obere  Feldgasse  5.

a
n

a
-  -  -  -  j

I "  Danksag_unu  Ia

I

l
j

"  -="-ö"-ö

Anläßlidx  des Ablebens  meines  lieben  Vaters,

Großvaters,  Bruders,  Onkels  und  S*wagers,  Herrn

Alexander  Staw
möffite  i*  allen,  die ihn  auf  seinem  letzten  Weg

begleiteten,  Dank  sagen.

Mein  besr»nderer  Dank  gilt  Herrn  Prim.  Med.-

Rat  Dr.  Ridiard  Schönherr,  den  Ärzten  und

S*western  des Krankenhauses  Zams  für  aie Auf-

, nahme  und  liebevolle  Betreuung,  Herrn  Pastor  '

I Wredeer,neHr7rrnehrPenfafrernenrigDfrürsdtaienl.es1raguresifeBnrdaenyGraabu-s
Fliirsch  für  seine tröstenden  Worte,  Herrn  Direk-

j tor Erifö Sföartner aus Innsbru*  fiir seine Ab-I
schiedsrede,  Herrn  Georg  Thurner  und  den Ka-

meraden  von  der  Tiroler  Bergwaföt  aus  Land-  '

ed< und  Flirsfö,  die meinem  Vater  in eindru&s-  '
I

voller  "'Veise  das letzte  Geleit  gaben.

Zams,  im November  1974

Ingrid  8ehnegg  mit  Familie  i

und  im  Namen  aller  Verwandten V
rl a

lawa»xwmaya*iiii}  !  i iiii .i

I

üünksügung

Ein  herzliches  Vergeltsgott  m6difen  wir

all jenen  sagen,  die  unsere  liebe  Mutter,

Gro§mufter,  Schwester,  Frau

Adelt!ieid 0 -
j

. €efgef
I

auf  ihrem  letzten  Weg  begleitet  haben  und

damit  ihre  trösfende  Anfeilnahme  zum  Aus-

druck  brachten.

Unser  besonderer  Dank  gilt  den  Arzten

und  Sdiwes+ern  des  Krankenhauses  Zams,  be-

sonders  Schwester  Rosa  für  die  aufopfernde

Pflege,  sowie  Herrn  Dr.  Sfeffner  und  den

Hausparteien  für  ihre  Hilfe.

Afü,Itleid CuS
mit  Familie

I

!

J
%
!=

i.
dilliffiaiJlplllplffiill!Illffi € l!Ilq@p  i Il
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@ Top  Modelle  'IS
@ Perfekte  Paßform
@ Richtige  Beratung
@ Große  Auswahl  - alle  Preislagen

Beim Kauf von 1 Paar Schischuhen bieten wir Ihnen kostenloses
Service -  bis 31. März 1975 und kostenlose Montage von Ab-
satzschonplatten.

schuhhausLADNERzams

Zelten-,  Wurst-  u.

Schinken-Watten

aximmeF-
WOtinUng

für  unaere  Mitarbe(Ailt'erodiner Neubau

SCllÖilWieS
Und Umgeötmg

gesueht

jknmeldungen  erbeten  bei

Gürdmenwetke

Hefl)eFi 6eigef e@m.b.«.
A-6491 8chönwies  300, Tirol,  Tel. 05412/289195

hüf'beuna  ENek'troherd
uüter  Tel.  Nr, öö442  - 32 0ö

BiiffstW1fs
pur  [ür  Jahresposten  suoht

Kom1i«orei-Cafe  Mayer
landeok

Die  Belegschaft  der

Spenglerei  lthaler

dankt  dem  Chef

und  der  Chefin

für  den  schönen  Abend

Suche

Mädchen oder Frau
für Frühstückspension
evtl. Kochkenntnisse
gute Bezahlung

Haus  Claudia  - Serfaus
Telefon  O!)476  - 271
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veiaie'-  -'ll*»ahn
AEE'HöHE 780.2208 '

LAN  DEC  K - ZA  M S - TI ROL

Als  WOihnacl»tsgeschenk  für  jedes  Alter
in jeder  Preislage  eine

ABONWEMEHTKARTE
Süisonkmle Erwüchsene S 1800.-
Süisonkarffi mff Thmllift Erwachsene S 2(100.-
Punktekmle Erwüchsene S 250.-
Tageskürle Erwachsene S 95.-
1/2Tügesküne  EtwachseneS 60.-

(Einheimischenlarif)

Kinder S 9ü0.-
Rinder S 'I(H)O.-
Kindm S 140.-
Kinder S 65. -
Kinder S 40.-

[Sel iii

NEU: Seilbön-Menu-Kürie  S 95.-
Berg-  u. Talfahrt  - Suppe/Hauptspeise/

(Beilagen)  im Panoramarestaurant

Uhr  und

Schmuek

gus  dem

Fachgeschäft!

Die  Uhr  ordnet  die  Zeit  - sie

sehmiiekt.  Sie  verrät,  wieviel  Sie

von  der  Kunst  verstehen,  Zeit  zu

haben,

Eine  Gesehpnkq';tlpe  - eine  Uhr  ous

dem  Faehgesehäft  !

Wir  bieten  Ihnen  eine  große  Aus-

wahl  an Uhren  fiir  jede  (,elegen-

heit  - Sport  - Spiel  - Geselligkeit.

Ein  Besueh  in  meinem  Gesehäft

wird  Sie  überzeugen

Verkfüferin  wird  aufgenommen.
Ich  berate  Sie  gerne!

LANDECK
UHREN  - SCHMUCK  - JUWELEN Mj'krSENCASSE  6 ISCH(,L SERF  AUS
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Der größte Spaß im glitzernden Schnee
Soeben hereingeschneit: Die Schneeziinftigen de:r weißenSaison'I4/75
Robuste Jugend - Schneestiefel aus kräftigem  Sportleder.
Flotte  Mädchen  - Winterstiefel  aus  mehrförbigem  Boxleder,  Reißverschluß,  starke  PU-  oder

Naturcrepp-Sohle. Iederwaren  schuhe  lederbekleidung

OHG

z

I
U

Darum  jbtztkornrnen,
denn  jetzt  sind  noch
alle  da  ! 6500  LANDECK-STADTPLATZ,  MAISENG.  6-8

Schmiedeeisen kann man immer
schenken.

Sie finden passendeGeschenkein der
Schmiedeeisenboutique

platttr
an dtrEammcr  ]nntiriid«e

Für  die bevorstehende  Betriebseröffnung  der

Rendlbahn  und mehrerer 8ch1epp1ifte in 8t. ton/
Arlberg  suchen  wir  noch  junges,  sportliches
Personal  als

Kassiere

Stationsbedienstete
Sch1eppliftwärtör
Ratracfahrer
Bergrettungsmänner  sowie eine
Sökretärm

zum  baldigen  Eintritt.  Unterkunft  wird  beigestellt.

Bewerbungen unter Tel. 0!)448/2889 oder schriftlieh
an  die  Betriebsleitung  der  Rendlbahn

6ö80 8t. Anton/Arlberg.

Sehlaehtsehölwoühe

imHotelSonne
MNDEG!K

bis 8. Dexember 1974

Glut der Sonne
Ein gchter  Western  aus der  Zeil  der  Kämpfe  zwischen  Sied-
1ern  und Gro§grundbesifzern.  Mi)  Maria  Cusdra,  Chrisfina
Galba  u.a.  Jv.
Samslag,  30. Nov.  19.45  Um

Der Mafia-BoJl
Ein  Gangster-Kriini  von  der  bes+en  Sorle.  Alle  gehorchen
dem  blutigen  Befehl!  Mit  /Aario  Adorf,  Sylva  Koscina,
Henry  Silva,  Adolfo  Celi  u. a. jv.
Sonnlag,  1. Dex.  19.45  Uhr

Herkules und die Königin der jlntaxonen
Ein Film aus Herkules besten Tagen.  Kein  gröf5erer  Triumpf
für eine  Frau,  als  einen  Herkules  zu  besiegen.  Mit  Steve
Reeves,  Sylva  Koscina  u. a.
Mitlwoch.  A. Dex. 19.4$  uhr

Das späte Mädchen
Die  kösfliföe  Ferienkomödie  eines  jungen  Regisseurs,  der
Meister  der  leisen  Töne  isf.  Mit:  Anni  Girardot,  Philippe
Noiret,  Edith  Scob  u. a.  Jv.
Donnersfag,  S. Dex.  19.4$  Uhr

Vorverkauf  ab 19.00  Uhr
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den  anderen  eäneri  $ehrätt  voraus
@*

 J;fö  öl
Oret'iricr  lur  öl

und  Gas

8erviüe  - Monteur  : K  u  B I N  E L M A  R
6500 Landeek,  Lötzweg  6"1, Tel.  290533

Landegvertretung:  HElMuT  KOT1$ € H01T2
60S!) Innsbrurik,  Zeughausgasse  8, Tel.  (F!22-22038

15üü Stück Dachziegel
gebrauüht  zu verkaufen

RUDOLF  GABL,  Fließerau  377

la-Bmi.ai,;maiisii
in Landeck  oder Zams gesuüht

Adresse in der Verwaltung  des Blatteg

Tüchtige, verläßliche  Frau
för  Limonadenabfüllbetrieb,  l - 2 mal wöehentliüh

ganztägig  gesucht

Karl Fadum - Zams, Tel. 2380

I H R Vertrauen  ist U N S Verpflichtung
konz.  KFZ-BERGUNGS-  und  ABSCHLEPPDIENST

Alfred  Weihtrager  IMST,  Kramerg.  2/1.
Ständiger  Telefondienst  (05412)  29544

unverbindliche  Auskunft  für  In- und  Ausländer

Bergen  - Abschleppen  - Transportieren  (im In- u. Ausland)  - Deponieren  (Garage  u. Hof)

Schutzbrief-Kreditscheine  aller ausländischen  Automobilclubs  werden in Zahlung  genommen.
Für lnlands-AutomobilcIubmitgl.  u. Mitglieder  der Motorsportclubs  Sonderpreise,  angeglichen
den  Club-Tarifen.  Erfahrung und Praxis vieler Jahre auf diesem Gebiet kommen Ihnen zugute.

Bei  unverschuldetem  Unfall  keine  eigenen

W  Kosten - direkte Versicherungsabwicklung.+  Unfalldienst.  Sofortige  Beistellung  des  Er-
LEIHWAGEN  satzwagens,  PKW  und LKW,

0RF  FS I ORF FS Il CHI  SWF Ill ZDF

l.



30. November  1974 Gemeindeblatt Nr. 48

UnserChef Ihrpersönlicher
Berater im

SKI-SPüRT-MüDE-CENTER

OBERLAND
SERFAUS  ER KAU  FH Ä U SL

Erwin  Patscheider
Telefon  05476-202-290

Oaragen fUr PKW zu vermieten

Herzog-Friedriüh.Straße  38

Cv'1iiii  aiiaxlilva  )C s H E R  D
gesucht.  Te]efon  O!)444  - 32117

Jtll  S tl'  tl  MaXl'  Baujahr  1971,

14.000  km,  Doppelbereifung,  neuwertig  zu verkaufen

Telefon O!)4 46/24 80

Wir  suchen  selbstÄndigen

TfiI«:HLEII
gegen  beste  Bezablung.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

Ab  30.  Novembber  Galtürer
$käfffte  än Betröeb!

Scbnee lede Menge - PiSlen öervorfOgend
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WIR  8UCHEN  NOOH FüR  DIE  KOMMENDE
WINTER8AI80N

1Hüiismödt,hen
1ServiarerinmiNnküsso
1Serviarerin üuthAnfüngürin

Zusehriften  an

Pension Edalwaiß - 6534 Sertüiis
Tel.  05476  - 223

HüuswirIst,hüffürfö
gute FüehkmlI

dringend gest»ehl

Beste Bedfö4gen
Telefon  O!)412-2214

framdenvarkal'irsvarl»ünd
SI. Jföffin ü. Arllü,rg
sucht  dringend  zum  sofortigen
Eintritt

jtingan Mtinn
oder

jtinge Düma
mit  Maschinschreib-  und  Englisch-

kenntnissen

Wir  bitten  um Anruf  Tölefon  05446 - 22Ö
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EnlwmeiaSieiiülzaidieCtiancedes
Sparkassai-Piärniaibpai'ens;

Wenn  das  keine  Chance  für  Sie ist,
an mehr  Cield Zu kommen

40,:5oA Superverzinsung  im  Jahr.
Denkbar  günstige  Laufzeit:4  Jahre.

Jederzeitige  Verfügbarkeit  bei
normalem  Zinsenertrag.

()  BeIi:',:g's's%'t"ffl'p=::::i.a?r'.5o

DleSparkasseist)hnen  gerne  nützlich.

ff(SCllade\!!!!:n?:  niCt1t?D



gmuin
oktion
w«fih  %i
moon

derimster
kaufleute
2.11-22.12.74

1.  preis:  I austin-allegro
vom  autohaus

imst...  im  werte

von  S 63.900.

...  und  hunderte  weitere  preise  in
form  von  einkaufsgutscheinen

im  werte  von  S 5000.-bis  S too.-

mitmachen  und  gewinnen  !

gewinnlose  in allen  imster  geschäften  mit  dem  weihnachtsmann.

ziehung:  sonntag,  22. dezember  14,  10.30  uhr  vor  der  sparkasse  imst

einkaufszentrum  imst  ...  denn  das  gute  liegt  so nah!

bitte  verlangen  sie  die  lose  bei ihrem  kaufmann

...  die  straße  imst  -  landeck  ist  keine  einbahn.

wir  laden  den  ganzen  bezirk  landeck  herzlich  zum  weihnachtseinkauf

in imst  ein.  wir  sichern  ihnen  freundliche  bedienung,  aufmerksame

beratung  und  eine  einkaufsatmosphäre  zu, die  sie  zu hause  vielleicht
nicht  finden.

P. S. : übrigens  gewinnen  sie  bei uns  ein auto  der  europäischen

spitzenklasse.  einen  austin-allegro  im werte  von  S ea.goo. -
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Ab  sofort  iuu  ea.  IO%  billiger!

Rheuma . füChl . Ischias BB Faohliühe Beratung und Verkauf:
Nieren- und Blasenleiden s  DrOgefäe O. M'üllauer
Bandscheiben - Nervenentziindungen N  Zams, -re».ton S!718

8eiköehin
oder  erfahrene

Kaffeehausküche  Daueratelle

8ühöne  Wohnmöglichkeit

Gute  Bezahlung

Tel.  05412-2214  oder  S!301

lllllllllllöllllllllllllllll  WII  lllll  N llll

Problemlos  in dieTonfilmzeit!
Wieder  setzt  Eumig neue MaBstäbe

High  ualitySound
die neue Klang-Dimension  für Tonprojektoren

mehr  Bild  )

::i;H:;-h-ü= i - bisher unerreichtes Vergnügen
Spitzengeräte ab S 7275.

Leistungsbeweis durch Demonstration jederzeit in f r S «
Ihrem 1'%/

a iuii  m a n s m s ai  s s s u  s s s a s a s ai s s a« a u  «ta « u s a aa




